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Erfreut sich bei den Kindern großer Beliebtheit: Jan-Christoph Meyer ist in der Kita Baschelino
sowie im ASB-Regionalverband die einzige männliche Kita-Betreuungskraft. FOTO: INGO RODRIGUEZ

Assistent mit
Sonderstellung

Jan-Christoph Meyer ist der einzige Mann unter den Kita-
Betreuungskräften des ASB. Für den jungen Mann ist es ein

Traumberuf – mit Ausbaupotenzial.

Barsinghausen. Melia hat sich
entschieden. „Er ist mein Lieb-
lingserzieher“, sagt die Sechs-
jährige undumklammert liebevoll
den Arm von Jan-Christoph
Meyer. Der 26-Jährige ist zwar in
der Kindertagesstätte (Kita) Ba-
schelino noch nicht als Erzieher
tätig, sondern zurzeit noch als
sozialpädagogischer Assistent.
Trotzdemhat er nicht nur beiMe-
lia eine Ausnahmestellung: Mey-
er genießt als einzige männliche
Betreuungskraft auch im Kreis
des Kita-Personals eine Sonder-
rolle.

„Das ist mein Traumberuf“,
sagt Meyer entschieden. Als
Mann ist er in dieser Berufsbran-
cheauchauf einer größerenEbe-
nealleinunterFrauen:DerRegio-
nalverband Leine-Weser des
Arbeiter-Samariter-Bundes
(ASB) betreibt außer der Kita Ba-
schelino noch fünf weitere Kitas.
Einen weiteren Mann gibt es im
Kreis des insgesamt rund 50-
köpfigen Betreuungspersonals
nicht. „Das sind alles Frauen“,
berichtet Baschelino-Leiterin
Charline Pridöhl.

Als Außenseiter fühlt er sich
keineswegs: Nur anfangs sei es
ungewohnt gewesen, von El-
ternteilen gelegentlich als „Hahn

im Korb“ bezeichnet zu werden,
sagt der sozialpädagogischeAs-
sistent und grinst.

Inzwischen sieht er sich als
wichtige Ergänzung im Kreis sei-
ner Kolleginnen und als beliebte
Ansprechperson für die Basche-
lino-Kinder. Das kann Kita-Leite-
rin Pridöhl bestätigen. „Für viele
Jungen ist er der Hauptan-
sprechpartner.“ Offenbar gehen
auchdieKindermit demeinzigen
männlichenBetreuer anders um.
„Viele Jungs sprechenmich zum
Beispiel auf Sportthemen oder
auf Ballspiele an“, sagt er. Was
die Jungen offenbar ebenfalls an
ihm schätzen: „Im Ordnungsbe-
reich bin ich etwas lockerer“, so
Meyer.

Kita-Beruf ist
Jugendtraum

Meyer hat sich mit seinem Job
einen Jugendtraum erfüllt. Er ist
in Pattensen auf dem landwirt-
schaftlichen Hof seiner Eltern
aufgewachsen. Wegen logopä-
discher Probleme besuchte er
zunächst einen Sprachheilkin-
dergarten und machte 2017 an
einer Förderschule mit dem
Schwerpunkt Sprache seinen
Realschulabschluss. „Ich konnte

Wörter nicht richtig ausspre-
chen, aber das hat sich durch die
Schule sehr verbessert“, erzählt
der junge Mann.

Initialzündung für seinen Be-
rufswunsch sei ein Schulprakti-
kum gewesen. Seine Klassen-
lehrerin habe ihm wegen seiner
offenbar guten Sozialkompeten-
zen ein Kita-Praktikum in Patten-
sen empfohlen. „Dort bin ich
dann komplett aufgeblüht“, erin-
nert sich Meyer. Er habe die Auf-
gaben gar nicht als Arbeit emp-
funden. „Mit Kindern malen,
spielen und basteln. Später durf-
te ich auch den Morgenkreis lei-
ten“, erzählt er.

Die Erfahrungenwährenddes
Praktikums waren prägend. „Die
Offenheit und Ehrlichkeit der Kin-
der hat mich fasziniert“, sagt der
26-Jährige. Er habe schnell ge-
merkt: „Was ich den Kindern an
Aufmerksamkeit undsozialerZu-
wendung gebe, bekomme ich
doppelt und dreifach zurück.“

Fortsetzung auf Seite 5

*Angebot gilt für alle, die keine aktuelle Vereinbarung im Elan Fitness, Wellness &

Spa haben. Nur bei Abschluss einer Mitgliedschaft mit 24 Monaten

Erstlaufzeit. Angebot vom 27.12.2025 - 28.02.2026

Ein halbes Jahr
die Hälfte!
Der Elan Neujahrs-Deal: Sichere
dir 6 Monate lang 50% Rabatt
auf deine Mitgliedschaft.

Bad Harzburger
Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 0,75 l
(1 l = € 0.44)
zzgl. € 3.30
Pfand

Herrenhäuser
Premium Pilsener
Kasten = 30 x 0,33 l
(1 l = € 1.11)
zzgl. € 3.90
Pfand

Glasflaschen

3.9910.99

Gültig vom 12.01.– 17.01.26
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GM Willeke
GmbH

Öffnungszeiten:
Mo-Sa 8-20 Uhr

Jetzt bei uns punkten

Im Stadtfelde 1 • WUNSTORFEgestorfer Straße 34-36 • BARSINGHAUSEN

Zeit für neue Dachfenster
Mehr Tageslichteinfall durch vergrößerte Glasfläche

Hervorragende Energieeffizienz und Wärmedämmung

www.schuhhaus-hecht.de

Büro & Rufbereitschaft

05109- 519 09 50
Kolberger Str. 12 · 30952 Ronnenberg

Info@Hirtenbach-Mobil.de
www.Hirtenbach-Mobil.de

mobil

Ihr ambulanter Pflegedienst mit Herz
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HOL SIE DIR!
Stoppstraße 28 | 30980 Barsinghausen | 05105/77 815 85 | barsinghausen@kueche-co.de

WIR HABEN
DEINE KÜCHE!

Mi 21.01.2026
16.00 – 19.30Uhr

Fr 16.01.2026
16.00 – 19.30Uhr

Barsinghausen 30890 - Hohenbostel
Wilhelm-Busch-Schule, Heerstraße 14a

Wennigsen 30974 - Holtensen
Dorfgemeinschaftshaus, Querstraße 1a

Barsinghausen 30890 - Egestorf
Fritz-Ahrberg-Halle, Nienstedter Straße 15Fr 23.01.2026

15.30 – 19.30Uhr

Bitte Personalausweis mitbringen!
Service-Hotline 0800 / 11 949 11
(kostenlos aus dem dt. Festnetz)

Jetzt     

in    das neue Jahr
 mit Genuss

sparen!
heute mit tollenSparCoup�s

in der Beilage

calenberger-backstube.de

%

%

%

Gold | Silber | Platin | Zinn
Schmuck | Juwelen | Diamanten |

Silberbesteck | Zahngold (auch mit Zahn)
Bruchgold | Altgold | Münzen |

Barren | Erbschaften | Luxusuhren

Machen Sie Ihr Gold zu Geld! Bei
uns zum Höchstpreis verkaufen.

2x in Hannover
Juwelier Cohrs Edelmetall GmbH
Bahnhofstr. 3 und Schillerstr. 33

Telefon & WhatsApp 0511/2157937
www.juwelier-cohrs.de

OHNETerminverkaufen

jetz
t

allz
eit-

hoc
h

BURGBERGBLICK...
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Helfen Sie mit einer
Fluss-Patenschaft! NABU.de/fluss-pate

E-Mail: paten@NABU.de

Schillernder Tauch
experte

sucht steiles Ufer z
wecks

Bau eines Eigenheims.

Tel.: 030.284984-15
74
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auf dem Dorf wohnen, dann soll
sie auchdie Landwirtschaft ken-
nen“, meint der Levester. Die
Spielscheunen-Termine gibt es
zwar noch nicht so lange, doch
Bauer Ludwig, wie er sich gern
nennen lässt, bietet seit Länge-
rem Aktionen an, die sich an Fa-
milien richten. Dazu gehören die
Organisation von Kinderge-
burtstagen und Gruppenbesu-
chen oder das gemeinsame
Ernten von Gemüse. „Das ist
unser frisch geerntetes Winter-
gemüse“, erklärt Bauer Ludwig
undzeigt auf einen langenTisch.
Dort türmen sich unter anderem
verschiedene Salat- und Kohl-
sorten. Er zupft ein wenig von
einem grün-violetten Blattge-
müse ab und steckt es sich in
den Mund: „Das ist eine Kreu-
zung aus Grünkohl und Rosen-
kohl“, erklärt er.

In der Spielscheune, die der
Winteraktion von Bauer Ludwig
ihren Namen gab, deutet er auf
einen alten Mähdrescher. Damit
seien Kindheitserinnerungen
verknüpft, erzählt er und weist
auf die lange Rutsche hin, die er
angebaut hat.DieRutscheendet
in einem Berg aus Futterweizen,
der gut die Hälfte der Scheune
füllt. Kinder spielen auch hier, er-
klimmen den Berg und versu-
chen, auf luftgefüllten Reifen-
schläuchen hinunterzurodeln. In
deranderenEcke turnenKidsauf
einem Gebilde aus Strohballen
herum.

Doch das ist noch lange nicht
alles, was es auf dem Hof von
Bauer Ludwig zuentdeckengibt.
Hinter demKomplex, wo die Ge-
müseäcker anfangen und der
Landwirt heute zu einer Trecker-
fahrt einlädt, um Petersilienwur-

zeln zu ernten, liegt eine Rampe
auf demMulchberg.

Bobbycars stehen bereit. Der
dreijährige Jonas muss sich erst
einmal sammeln, als er samt
Bobbycar oben angekommen
ist.Dochdannnimmter allenMut
zusammen und fährt abwärts.
Unten angekommen ruft er fröh-
lich: „Nochmal!“ SeineMutter lä-
chelt. „Wir kommenseit demver-
gangenen Jahr relativ regelmä-
ßig“, erzählt sie. Es sei mal etwas
anderes. „Die Kinder sind ganz
beseelt am Ende des Tages“,
meint sie und betont, dass das
Spielen mit Naturstoffen bei den
Kindern gut ankomme.

Im Bauerngarten warten
unter anderem Kaninchen und
Hühner in ihrenGehegen, es gibt
ein großes Holzschiff, einen
Sandberg und Matsch. Dort
steht auch das Palettenhaus,

das Bauer Ludwig auf Wunsch
der Kinder gebaut hat. „Eigent-
lichwollte icheinBaumhausbau-
en, aber wir haben hier keinen
geeigneten Baum“, erzählt er.
Die Kinder hätten im Internet ein
Palettenhaus entdeckt, also
baute er eins. Als seine Auftrag-
gebermonierten,dassdie zweite
Etage fehle, baute er sie oben-
drauf.

Zu denSpielscheunen-Termi-
nen, die er seit Ende 2024 anbie-
tet, kämen immer rund200Men-
schen, schätzt Giesecke – viele
davon aus Hannover.

Spielscheunen-Termine in
dieser Saison sind noch am
17. und 24. Januar sowie am
7., 14., 21. und 28. Februar je-
weils von 13 bis 17 Uhr. Weite-
re Informationen gibt es unter
www.bauer-ludwig.de.

Spielen, wo andere arbeiten: Im Winter wird der Hof von Landwirt Ludwig Giesecke zum Kinderspielparadies. FOTO: MAIKE DEL RIO

Gehrden will Haushalt
mit Öko-Gewerbegebiet retten

16 Millionen Euro Schulden: Stadt plant Ansiedlungen von neuen Betrieben.
Fossile Brennstoffe sind tabu, Wärmeenergie soll Abwasser entzogen werden.

Gehrden. Die Pläne sind schon
deutlich umrissen: Das Gewer-
begebiet Gehrden-Ost an der
Ronnenberger Straße soll in den
nächsten Jahren um etwa 3,3
Hektar erweitert werden, umden
Bedarf nach Erweiterungsflä-
chen von Seiten bereits in Gehr-
den ansässiger Betriebe und
Nachfrage nach Gewerbeflä-
chen von Firmen von außerhalb
zu befriedigen. Am Bünteweg
wiederum soll ein neuer Gewer-
bepark entwickelt werden –
unter einembesonderenAspekt.

Es soll ein „ökologischer Ge-
werbepark“ entstehen, unter an-
derem mit Anschluss an eine
kommunale Wärmeversorgung.
Angedacht ist, die Abwasser-
wärme von Leitungen, die durch
dasGebiet führen, zunutzen.Die
Stadt Gehrden will das Gewer-
beareal als Modellprojekt für ein
CO2-neutrales Gebiet erschlie-
ßenundentwickeln.DieNutzung
von fossilen Brennstoffen soll
dort ausgeschlossen werden.
Läuft allesnachPlan,dannkönn-
te das Gebiet Mitte 2027 für Ge-
werbeansiedlungen freigegeben
werden.

Die Stadt will Teilflächen des
Gewerbegebietes in eigener Re-
gie vermarkten. Eine landwirt-
schaftliche Fläche von etwa 1,5
Hektar hat dieVerwaltungbereits
gekauft.

Geht es nach der Stadtver-
waltung, sollen sich am Bünte-
weg Betriebe aus den Bereichen
HandwerkundKleingewerbeso-

wie Büro und Verwaltung ansie-
deln. Im Rathaus geht man da-
von aus, dass genau diese Bran-
chen in nächster Zeit Bedarf ha-
ben werden. Insoweit sollen dort
insbesondere „die Belange der
Wirtschaft und ihrer mittelständi-
schen Struktur im Interesse einer
verbrauchernahen Versorgung
der Bevölkerung angesprochen
werden“, heißt es.

Für die SPD steht fest: Zur
Schaffung von Arbeitsplätzen
und zur lokalen wirtschaftlichen
Stärkung Gehrdens seien Inves-
titionen in die Gewerbeflächen-
entwicklung notwendig. „Wir als
SPD-Fraktion stehen für die
künftigeErweiterungvonGewer-
beflächen wie im Bünteweg, mit
Energiekonzepten, um die wirt-

schaftliche Zukunft der Stadt zu
sichern“, sagte der Fraktionsvor-
sitzende Michael Passior in der
Ratssitzung kurz vor Weihnach-
ten. Neue Unternehmen würden
Arbeitsplätzeschaffenundnach-
haltig die Gewerbesteuereinnah-
men stärken.

Stephan Fromm (UWG) wie-
derum hat mehr städtisches En-
gagement auf dem Energiesek-
tor gefordert. Aus seiner Sicht sei
dieser Bereich ausbaufähig und
zukunftsträchtig. Seine Idee: Mit
dem Potenzial der erneuerbaren
Energien, vorallemderdezentra-
le Ausbau von Windrädern oder
Photovoltaikanlagen, könnte die
Stadt nachhaltigeErträge für den
Haushalt generieren. „Für den
Standort Gehrden würde dies

das Wirtschaftswachstum und
die Wertschöpfung vor Ort an-
kurbeln sowie neue Arbeitsplät-
ze schaffen“, glaubt Fromm.

Städtischer
Energieversorger?

Gleichzeitigwürdediewirtschaftli-
che Entwicklung und das Steuer-
aufkommen der Stadt Gehrden
steigen. „Dieses wirtschaftliche,
nachhaltige und zukunftssichere
Standbeingilt es inVerbindungmit
der Gewerbeflächenentwicklung
Gehrden-Ost und Bünteweg auf-
zubauen“, sagte er. Fromms For-
derung: Eine Machbarkeits-,
Potenzial- und Wirtschaftlich-
keitsanalyse für die Errichtung
einer städtischen Energie- und
Wärmeerzeugungsgesellschaft
„Burgbergenergie“ solle erstellt
werden.

Ein Vorstoß, der zwar in der
jüngsten Ratssitzung abgelehnt
wurde, aber keineswegs auf tau-
be Ohren stieß. „Wir sind inhalt-
lich gar nicht dagegen, aber das
Timing passt nicht“, meinte
Klaus Dörffer (CDU). Thomas
Spieker (CDU) erinnerte daran,
dass bereits vor Jahren eine
Stadtwerke-Gründung geprüft
worden sei. Im Gegensatz zu
Fromm sehe er aktuell keine grö-
ßeren Potenziale im Energiesek-
tor für Gehrden. Auch die SPD
wolle lautPassiorabwarten.Rudi
Locher (FDP) ist skeptisch. Die
Stadt solle sich lieber aus dem
Energiesektor heraushalten.

In Planung: Zwischen Feuerwehrhaus und bestehender Gewerbeansiedlung am
Bünteweg soll ein Gewerbepark angelegt werden. Die landwirtschaftliche Fläche
ist von der Stadt erworben.worden. FOTO: DIRK WIRAUSKY (ARCHIV)

Bauernhof wird zum
Abenteuerspielplatz

Landwirt Ludwig Giesecke bietet Aktionen für Familien und Gruppen
Leveste.Der erste Blick auf den
Hof von Landwirt Ludwig Giese-
cke in Leveste genügt, um zu
wissen: Dort ist heute alles von
Kopf bis Fuß auf Kinder einge-
stellt. Zwischen imposanten Tre-
ckernundweiterenLandmaschi-
nen sausen sie auf verschie-
densten Kinderfahrzeugen
umher.

Es gibt Roller, Bagger, Fahrrä-
der undKettcars in allen Variatio-
nen. Gerade schieben und hie-
ven vier Jungs ein großes Gokart
durch den Scheunengang. Alle
müssen Platz machen, es passt
gerade so hindurch. Am vorde-
ren Eingang zeigen Tochter Frie-
da und Sohn Ludwig mit zwei
Freunden, wie aus Weizen mit-
tels einer kleinen elektrischen
Mühle Mehl wird. Nebenan gibt
es Waffeln und Kuchen.

„Ich komme seit zwei Jahren
regelmäßig mit meiner Tochter
hierher“, erzählt Stammkunde
Volker Voigt. „Wenn wir schon

Neue Präventionskurse
starten beim

SV Northen-Lenthe
Gehrden. Im Februar startet Li-
sa Rosenbaum beim SV Nort-
hen-Lenthe als Präventionstrai-
nerin für Bewegung. Sie plant,
die Kurse „Fit mit Baby“ sowie
„Rückenfit“ anzubieten. Beide
Kurse sind als Präventionskurse
zertifiziert und werden von den
gesetzlichenKrankenkassenbe-
zuschusst.

„Mir ist es ein großes Anlie-
gen, möglichst viele Menschen –

insbesondere Familien undFrau-
en – für Bewegung und gesund-
heitliche Prävention zu begeis-
tern“, sagt Rosenbaum. Diens-
tags und donnerstags von 8.30
bis 9.30 Uhr bietet sie Rückenfit
an, von10bis11UhrFitmitBaby.
Die Kurse finden im Sportsaal,
An der Lenther Linde 2, statt.
Weitere Informationen finden In-
teressierte im Internet unter
www.svnorthenlenthe.de.

Region kontrolliert das Tempo
Termine für das erste Quartal in Gehrden

Gehrden.Die Region Hannover
hatdieTerminedeserstenQuar-
tals 2026 bekanntgegeben, an
denen das Messteam am Stra-
ßenrand des Gehrdener Stadt-
gebiets Raser im Straßenver-
kehr insVisier nimmt.Wie immer
machtdieRegionaberkeineAn-
gaben dazu, wo genau die
Blitzer aufstellt werden und zu
welcher Tageszeit kontrolliert
wird.

In Gehrden wird dasMessge-
rät zweimal imMonat aufgestellt.

An folgenden Tagen wird dort in
den nächsten drei Monaten mit
Ansage geblitzt: Mittwoch, 14.
Januar, und Dienstag, 27. Janu-
ar, Montag, 2. Februar, und
Dienstag, 24. Februar, sowie
Donnerstag, 12. März, und Mitt-
woch, 25. März. Neben den
Messungen der Region Hanno-
ver ist auch die Polizei weiterhin
mit Geschwindigkeitskontrollen
beschäftigt. Diese erfolgenmeist
unangekündigt mit mobilen
Messgeräten.

WERKSVERKAUF IN PATTENSEN

TIPP DERWOCHE
vom 13.01. - 17.01.2026

Gramann Ahrberg Werksverkauf Ludwig-Erhard-Straße 25 | 30982 Pattensen
Dienstag - Freitag: 8 - 18 Uhr | Samstag: 8 - 14 Uhr

Gramann.Ahrbergwww.gramann-ahrberg.de gramann_ahrberg
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... und viele weitere Angebote vor Ort

neu im
Sortiment

5er-P. | 7,90 €

Käse-
bockwurst

Möbel Staude und Küchen Staude laden ein
zum extralangen Aktionswochenendemit

verkaufsoffenem Sonntag am 11.01.

Willkommen 2026! Am extralangen Ak-
tionswochenende vom 09.-11.01. fin-
det bei Möbel Staude, Küchen Staude
und dem Concept Store der große Start
ins neue Jahr statt. Zusätzlich gibt es
mit dem großenWintermarkt am Sonn-
tag viele weitere tolle Aktionen!

Wintermarkt begrüßt das
neue Jahr

Möbel Staude begrüßt das Jahr 2026
mit einem großen Wintermarkt mit al-
lerlei handgemachten und stimmungs-
vollen Produkten. Natürlich hat auch
die Aktion Sonnenstrahl wieder für
ein buntes Kinderprogramm und Ak-
tionen für den guten Zweck gesorgt.

Stöbern und Schlemmen

WervomStöberndurchdieAusstellung
oder die vielen Aktionen Hunger oder
Durst bekommt, kann sich bei verschie-
denen Partnern einfinden: Am Sonntag
gibt es zahlreiche kulinarische Genüsse

für jeden Geschmack, von Flammlachs
bis Schmalzkuchen. Am Samstag und
Sonntag gibt es das umfangreiche itali-
enische Frühstücksbuffet. Allerlei Part-
ner präsentieren verschiedenste Dinge,
von Deko-Artikeln über Kleidung bis
hin zu frischen Obst & Gemüse und
Wildfleisch aus der Region.

Kochshows undVorführungen
Bei Küchen Staude können Sie am Wo-
chenende beim großen Showkochen
mit Bora zu sehen. Zusätzlich gibt es
wieder Sonderpreise und Sonderra-
batte zumextralangenWochenende.

Freie Fahrt für Spitzenangebote
Während der Jubiläums-Aktionstage
können Sie kräftig sparen: Sie erhalten
bis zu 25 % Aktionsrabatt und 10%
Extra-Rabatt. Auch der Concept Store
hat Sonntag geöffnet. Hier gibt es die
beste Auswahl an Designermöbeln
und Accessoires und als besonderes
Highlight eine Kunstausstellung.

Am verkaufsoffenen Sonntag: Frühstück ab 9 Uhr, Öffnung der
Ausstellung ab 10 Uhr, Verkauf ab 12 Uhr

Möbel Staude, Küchen Staude & Concept Store,
Meelbaumstr., 30165 Hannover

-Anzeige -
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Ärzte aus Gehrden helfen Flüchtlingen in Afrika
„Medizinbrücke Uganda“ heißt ein Projekt, an dem sich das Klinikum Robert Koch beteiligt. Beide Seiten profitieren.

Gehrden.Es ist kalt. Knappüber
dem Gefrierpunkt. Ungewohnt
sei das, meint Richard Akugizib-
we–und lacht.Akugizibwekennt
ganz andere Temperaturen. Um
die 30 Grad ist es in seinem Hei-
matland warm. Der 38-Jährige
kommt aus dem ostafrikani-
schen Land Uganda. Genauer
aus der nordwestlich gelegenen
Stadt Kiryandongo. Dort arbeitet
er als Pfleger in einem Kranken-
haus. Für einigeWochen ist er zu
Gast in Gehrden.

Die „Medizinbrücke Uganda“
ist ein Projekt des Antikriegshau-
ses Sievershausen in Zusam-
menarbeitmit ÄrztinnenundÄrz-
ten des KRH Klinikum Region
Hannover sowie der Human
RightsandDevelopmentOrgani-
zation (HUDO). Im Rahmen die-
ses Projekts erhielt er gemein-
sammit drei weiterenMedizinern
und Pflegekräften aus Uganda
dieMöglichkeit, amKlinikumRo-
bert Koch in Gehrden zu hospi-
tieren.

Hilfsprojekt seit 2015

In Gehrden koordiniert die 32-
jährige Assistenzärzten Dr. Jani-
na Rühl das Hospitationspro-
gramm der Medizinbrücke. Be-
gonnen hat die medizinische Hil-
fe 2015. Medizinisches Material
wurde in das afrikanische Land
geliefert. Bislang gab es fünf
Transporte. Dabei handelte es
sich um „alte Geräte“, die in
Deutschland nicht mehr ge-

stattung, sondern auch an Per-
sonal - nur vier Ärzte und zwei
Anästhesiepfleger gibt es; es
mangele auch anMedikamenten
wie Schmerz- oder Narkosemit-
tel und an Geld. Völlig unge-
wohnt sei auch, dass Angehöri-
ge die Pflege der Patienten über-
nehmen müssten. „Es wird vor
Ort gekocht und sogar ge-
schlachtet“, berichtet Rühl. Und:
Mit Sack und Pack kommen die
kranken Menschen und ihre Fa-
milien in das Hospital - „oft nach
Tagesmärschen“.

Ihre Kollegen und sie haben
während ihres Aufenthalts voll
mitgearbeitet. „Wir waren kom-
plett im Stationsalltag drin“, sagt
Rühl. Was in Deutschland kaum
vorstellbar ist:DieÄrzte inKiryan-
dongo bringen in einemMoment
ein Kind zur Welt, kurz darauf
muss ein Nabelbruch versorgt
werden und dann wartet ein Ma-
lariapatient. Eine Spezialisierung
wie beispielsweise imGehrdener
Krankenhaus gebe es nicht, sagt
Rühl.UndhochmoderneTechnik
wieMRToderCTseien nicht vor-
handen. „Es gibt noch nicht ein-
mal ein Röntgengerät“, so Rühl.

Richard Akugizibwe und die
Anästhesiefachkraft Mary Basiri-
kasindvomGehrdenerKranken-
haus entsprechend beeindruckt.
„Es gibt hier viele Spezialisten
und moderne Technik für die
unterschiedlichen Krankheiten“,
sagt er. Auch die geregelten Ab-
läufe sind für sie neu. Was Akug-
zibwe ebenfalls erwähnt: Die

Menschen im Klinikum und die
Patienten seien alle sehr warm-
herzig.

Ein Großteil der Ausstattung
des Krankenhauses in Uganda
stammt aus der Region Hanno-
ver. Seit dem Beginn der länder-
übergreifenden Zusammen-
arbeit 2015 werden regelmäßig
von der Landeshauptstadt aus-
gemusterte Geräte nach Kiryan-
dongo gespendet.

Auch ein Videolaryngoskop –
ein medizinisches Instrument,
mit dem man den Kehlkopf von
Patienten auf einem Bildschirm
sehen kann – wurde gespendet.
Da es ein solches Gerät im Part-
nerkrankenhaus in Uganda nicht
gibt, wird Anästhesiefachkraft
Barisika in Gehrden am Laryn-
goskop ausgebildet.

FürDr. JaninaRühl ist eswich-
tig, nachhaltig zu helfen. „Des-
halb ist ein regelmäßiger, gegen-
seitiger Austausch wichtig“,
meint die 32-Jährige. Beide Sei-
ten würden davon profitieren.

Im Januar 2026 werden wie-
der Ärzte, Pflegekräfte und Heb-
ammen aus der Region Hanno-
ver für drei Wochen in Uganda
hospitieren.DasProjekt verstehe
sich als Beitrag zu einer global
vernetzten und verantwortungs-
bewussten Gesundheitsversor-
gung, heißt es auf der Home-
page.

Informationen über die Medi-
zinbrücke Uganda gibt es auf
medizinbruecke-uganda.de.

braucht wurden. 90 Prozent der
Krankenhausausstattung inKiry-
andongo stammtausderRegion
Hannover.

Im Frühjahr haben acht Mit-
arbeitende aus Gehrden ihre ge-
wohnte Arbeitsumgebung
gegen ein lokales Krankenhaus
in Uganda eingetauscht – mit
dem Ziel, medizinisches Wissen
zu teilen und voneinander zu ler-
nen. Die Einrichtung liegt imKiry-
andongo Refugee Settlement im

Norden des Landes, einer von
der ugandischen Regierung or-
ganisierten Geflüchtetensied-
lung mit rund 130.000 Men-
schen, darunter Geflüchtete aus
dem Südsudan und der Demo-
kratischen Republik Kongo.
Eigentlich ist das Lager nur für
5000 Menschen angelegt wor-
den. Entsprechend sind die Zu-
stände.

Das Panyadoli Health Center
stellt die medizinische Versor-

gung imCampsicher. Nebenge-
burtshilflicher Versorgung, Impf-
programmen und ambulanter
Grundversorgung werden dort
auch chirurgische Eingriffe aus-
geführt. Dort erblicken rund 85
Kinder jedeWoche das Licht der
Welt – darunter zahlreiche Kai-
serschnitte. Und das Team ver-
sorgt jeden Tag etwa500Patien-
ten ambulant.

„Zu sehen, mit wie wenigen
Arbeitskräften und mit welcher

Ausrüstung sie dort auskommen
müssen, macht wirklich demütig
und dankbar für unsere Bedin-
gungen in Deutschland“, sagt
Rühl. Es sei unfassbar, unterwel-
chen Voraussetzungen hoch-
wertige Medizin geleistet werde.

Extreme Bedingungen

Die Bedingungen in dem Kran-
kenhaus seien extrem. Es fehle
nicht nur an medizinischer Aus-

Medizinische Zusammenarbeit: Anästhesiefachkraft Mary Basirika (links) und Pfleger Richard Akugizibwe aus Uganda unterstützen Dr. Janina Rühl bei einer Ultra-
schalluntersuchung im Klinikum Robert Koch Gehrden. FOTO: DIRK WIRAUSKY

„Es wird manchmal schon eng“
Der Mehrgenerationen-Treff verbindet seit fast zehn Jahren Kultur, Kunst und soziale Angebote

Gehrden. Gisela Wicke war
schon immer engagiert. Das ge-
hört zu ihrer DNA. Mit 20 protes-
tierte sie in Kassel gegen die Sta-
tionierung von Pershing-Raketen
in Deutschland, ein paar Jahre
später setzte sie sich dafür ein,
dass in Geinsheim ein Treffpunkt
für Jugendliche und Heranwach-
sende aufgebaut wurde. Seit vie-
len Jahren ist die Biologin für den
Naturschutzbund tätig – und oh-
ne sie gäbe es den Mehrgenera-
tionen-Treff (MGT) in Gehrden
nicht.

Zehn Jahre gibt es den Verein
im nächsten Jahr. Höhepunkt ist
eine Feier im Jugendpavillon im
Oktober–natürlicham10.Gisela
Wicke ist zufrieden. „Wir haben
viel erreicht“, sagt sie.Kunst,Kul-
tur, soziale Angebote und gene-
rationenübergreifende Veran-
staltungen verbindet der MGT.

Hartnäckig
an der Idee gearbeitet

Wicke hat regelrecht für die
Gründunggekämpft. 2013orga-

nisierte sie die ersten Informa-
tionsveranstaltungen mit Vertre-
tern aus Barsinghausen und

Burgdorf, die damals längst
schon solche Einrichtungen hat-
ten. Die heute 73-Jährige warb

für die Sache – und fand schnell
Mitstreiterinnen und Mitstreiter.
Regelmäßig trafen sich die Initia-

toren. Wicke lud ein, erstellte die
Tagesordnung und protokollierte
jede Zusammenkunft. Keine In-
formation, kein Gedanke, kein
Vorschlag sollte verloren gehen.
Das übergeordnete Ziel: Der
MGT sollte eine Initiative sein, die
generationenübergreifendes Zu-
sammenleben fördert, Gemein-
schaft stärktundAngebote füral-
le Altersgruppen schafft.

2016 wurde der Verein
schließlich gegründet. Zur Ziel-
gruppe gehören Familien und Al-
leinerziehende, Kinder, Jugendli-
che und Senioren, Alleinstehen-
de undMigranten. DerMGT soll-
te Raum bieten, sich ungezwun-
gen zu begegnen und gegensei-
tig von den jeweiligen Fähigkei-
ten der anderen zu profitieren.

Ein Verein
ohne Räume

DasProblem:DerMGThatte kei-
ne Räume. „Wir sind zwischen
Vierständerhaus, Freiwilligen-
Agentur und Bürgersaal hin- und
hergewandert“, erzählt Wicke.

Ein Objekt hatte sie besonders
im Blick: das ehemalige Gehrke-
Haus in der Fußgängerzone. Das
wurde saniert und modernisiert.
DerMGThoffte, dort einenRaum
mieten zu können. Es kam an-
ders. Die Umbauarbeiten des al-
ten Fachwerkhauses zogen sich
indieLänge, stattdessenwurden
Räume im Haus Steinweg 17/19
frei. Mehr als 300 Quadratmeter.

Fünf Jahre ist es nun her, dass
derMGTdort eingezogen ist und
sich inzwischen eingerichtet hat.
Dort findet auch die Mehrzahl an
Veranstaltungen statt. Die Reso-
nanz ist gut. Besonders beliebt
sind die Kinoabende, die Spiele-
runden, das Jazzfrühstück oder
Reiseberichte. „Es wird manch-
mal schon eng“, sagtWicke. Da-
zu Elterntreff, Onko-Treff, Kunst-
ausstellungen, Deutschkurse für
Frauen, Nähgruppe, Erzähl-
Café, Reparatur-Café oder Vor-
träge zu Themen wie „Kinder
besser verstehen“. Ein Newslet-
ter informiert über alle Angebote.
Imnächsten Jahr soll es ein inter-
nationales Café geben.

Ein Drahtseilakt bleibt die Fi-
nanzierung. Etwa 3500 Euro be-
nötigt der Verein im Monat. Die
Mitgliederbeiträge liegen monat-
lichbei 400Euro. „Wir finanzieren
uns nahezu ausschließlich über
Spenden“, sagtWicke. Die Stadt
unterstützt den MGT mit 10.000
Euro im Jahr.

Und immer wieder akquiriert
Wicke auch Fördergelder. Von
der Postcode-Lotterie erhielt der
Verein 6000 und 12.000 Euro.
Darüber wolle sie auch versu-
chen, eine Halbtagskraft zu fi-
nanzieren, sagtWicke. Denn ob-
wohl die Unterstützung im Verein
groß ist und 48 ehrenamtliche
Helferinnen und Helfer aktiv mit-
wirken: Es gibt viel zu tun.

Eigentlich wollte sie zum Jah-
resende noch ein besonderes
Mitglied präsentieren: das 100.
Doch ein schmerzender Zahn
verhinderte das. Apropos Mit-
glieder:Wicke hat ein großes Ziel
für 2026. Die Zahl der Mitglieder
solle verdoppelt werden. Es ist
Gisela Wicke zuzutrauen, dass
ihr das gelingt.

Ohne sie gebe es kein Mehrgenerationentreff: Gisela Wicke hat 2013 die Idee, einen Treffpunkt für alle Generationen in
Gehrden einzurichten. FOTO: DIRK WIRAUSKY
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GM Willeke
GmbH

Öffnungszeiten:
Mo-Sa 8-20 Uhr

Jetzt bei uns punkten

10.9910.99
Gilde Pilsener
o. Lindener Spezial
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.10/1.39)
zzgl. € 3.10/3.42
Pfand

Herrenhäuser
Premium Pilsener
Kasten = 30 x 0,33 l
(1 l = € 1.11)
zzgl. € 3.90
Pfand

BONUSKA
RTE

5 Kästen kaufen =

6. Kasten
GRATIS*

*zzgl. Pfa
nd

Glasflasch
en

Sonderve
rkauf

1 Liter
Flasche

entsprich
t 6,99 €

für 0,7 l*

3.99

15.99 1.49

11.99

10.996.99 5.99

5.49

9.99
Osborne
Veterano
30% Vol.

1 l Flasche

7.77

Bad Harzburger
Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 0,75 l
(1 l = € 0.44)
zzgl. € 3.30 Pfand

deit
Limonaden
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.65)
zzgl. € 3.30
Pfand

Maisel’s Weisse
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l
(1 l = € 1.60)
zzgl. € 3.10
Pfand

albi Saft,
Nektar o.
Fruchtsaft-
getränke
versch. Sorten
1 l Packung

Jever Pilsener
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.20/1.51)
zzgl. € 3.10/3.42
Pfand

Fürst
Bismarck
38% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 9.99)

Jim Beam
Whiskey o.
Likör
versch. Sorten
40% / 32,5% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 15.70)

Chantré
Weinbrand
36% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 8.56)

Vilsa Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.46)
zzgl. € 3.30
Pfand

*nur solange
der Vorrat reicht

Im Kalten Tale 11 • WolfenbüttelEgestorfer Straße 34-36 • Barsinghausen

33553501_002625
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Stadt beklagt zahlreiche
Vandalismusschäden
Vorfälle am neu gestalteten Ziegenteich, an der Skateranlage

und dem beleuchteten Hirsch am Barsinghäuser Mont-Saint-Aignan-Platz.
Das wird zum Dauerthema und macht der Politik „große Sorgen“.

Barsinghausen. Mehrere Van-
dalismusschäden hat die Stadt
Barsinghausen kurz nach den
Weihnachtsfeiertagen registriert.
Zahlreiche städtische Anlagen
undEinrichtungenseienbeschä-
digt worden, teilt die Verwaltung
mit. Ziele der jüngsten Sachbe-
schädigungen waren unter an-
derem der beleuchtete Hirsch
am Mont-Saint-Aignan-Platz,
die Skateanlage im Stadtteilpark
sowiedieBänkeundUferbefesti-
gungen am neu gestalteten Zie-
genteich.

Am Anfang September nach
einer Sanierung freigegebenen
Ziegenteich gab es lautMitteilung
bereits mehrere Beschädigun-
gen. „DabeiwurdediedortigeBe-
leuchtung beschädigt und muss-
te außer Betrieb gesetzt werden“,
sagtBauhofleier TobiasHielscher.
Außerdem seien Sitzmöbel be-
schmiert und angebrannt wor-
den. Nach Mitteilung der Stadt
können sie nun nur noch einge-
schränkt genutzt werden. Auch
dieAnsammlungvonMüll undan-
deren Verschmutzungen sei im-
mer wieder ein Problem.

Vorerst keine Ersatzplatten
für Skateanlage

An der Skateanlage im Stadt-
teilpark wurden Löcher in die

Platten gesprengt. Die Stadt
vermutet dahinter Böllerchao-
ten. „Da es sich um spezielle
Hartfaserplatten handelt,
schätzen wir allein diesen ent-
standenen Schaden auf rund
2500 Euro“, sagt Hielscher. In
den vergangenen Monaten sei
es bereits zum fünften Mal dort
zu Beschädigungen gekom-
men. Und: Ersatzplatten gibt es
derzeit nicht. „Teile der Anlage
bleiben demnach erst mal ge-
sperrt“, so Hielscher.

Ebenfalls mit Böllern soll ein
Schaden an der Jump-Hütte am
Karl-Blume-Weg verursacht
worden sein, zudem seien Müll-
eimer auf diese Weise aus der
Verankerung gerissen. Und das,
obwohl der Neubau der Hütte
erst vor Kurzemoffiziell in Betrieb
genommen wurde.

Bereits zum vierten Mal ist der
beleuchtete Hirsch am Mont-
Saint-Aignan-Platz Ziel von Un-
bekannten geworden. Die Stadt
hat den Hirsch aus Sicherheits-

gründen daher komplett abge-
baut.

Barsinghausens Bürgermeis-
ter Henning Schünhof (SPD)
zeigt sich schockiert über die
Vorfälle: „Uns macht die zuneh-
mende Zahl an Vandalismus-
schäden große Sorgen.“ Wegen
der Vielzahl an Beschädigungen
gebeesauchnochkeinegesam-
te Schadensaufstellung.

Hinzukomme die zusätzliche
Belastung für die Mitarbeitenden
desBaubetriebshofsundderVer-

waltung, um die Schäden zu be-
seitigen und sich um die Abwick-
lung der Schäden zu kümmern.
Der Baubetriebshof komme mitt-
lerweile an seine Grenzen.

Am ersten Weihnachtsfeier-
tag hatten Unbekannte an der
Glashalle der KGS einen Scha-
den in Höhe von 1500 Euro an-
gerichtet, in dem sie Feuer-
werkskörper dort detonieren lie-
ßen. Und auch der Aufzug am
Bahnhof wird immer wieder Ziel
von Vandalismus. Das habe vor
allem für Menschen mit einge-
schränkter Mobilität gravierende
Auswirkungen.

Stadt setzt Belohnung aus

Der Bürgermeister hat über-
haupt kein Verständnis für diese
Taten und deren Verursacher.
„Angesichts der Ausmaße der
Beschädigungen handelt es sich
ausmeinerSichtauchnichtmehr
um sogenannte Dumme-Jun-
gen-Streiche“, betont er.

Genau deswegen hat die
Stadt auch eine Belohnung in
Höhe von 500 Euro für Hinweise
ausgewiesen, die zudenTäterin-
nen oder den Tätern führen. Wer
Informationen darüber hat, den
bittet die Stadtverwaltung, sich
mit den Hinweisen ans Rathaus
oder an die Polizei zu wenden.

Nur kurz nach der Eröffnung: Die Möbel am sanierten
Ziegenteich wurden von Unbekannten angekokelt.
FOTO: STADT BARSINGHAUSEN

Wer wird Sportlerin und Sportler
des Jahres 2025?

Alle Barsinghäuser Vereine, aber auch Privatpersonen sind aufgerufen, ihre Vorschläge
abzugeben. Die Sportlerehrung soll am 11. April stattfinden.

Barsinghausen. Der Sportring
Barsinghausen sucht die besten
Sportler des Jahres 2025. Vor-
schläge können ab sofort abge-
geben werden.

Geehrt wird in denKategorien
„Sportlerin des Jahres“, „Sport-
ler des Jahres“ und „Mannschaft
des Jahres“. Und das sowohl im
Jugend- als auch im Erwachse-
nenbereich. Wer gewonnen hat,
wird am Samstag, 11. April
2026,bei einergroßenVeranstal-
tung im Schulzentrum Am Spal-
terhals verkündet.

Auch Privatpersonen
können Vorschlägemachen

Zuerst sind nun aber die Barsing-
häuser Sportvereine, die Mitglied
imSportringsind, aufgerufen, ihre
erfolgreichen Einzelsportlerinnen
und -sportler sowie Mannschaf-
ten zu melden. Dafür gibt es On-

linevordrucke je Kategorie auf der
Internetseite des Sportrings auf
sportring-barsinghausen.de. Pri-
vatpersonen können genauso
Vorschläge einreichen. Sollten er-

folgreiche Sportlerinnen und
Sportler keinem Barsinghäuser
Sportverein angehören, ihren
Wohnsitz imWettkampfjahr 2025
aber in Barsinghausen gehabt

haben, könnendiese auch vorge-
schlagenwerden. Voraussetzung
ist eine Platzierung unter den ers-
tendrei bei einer deutschenMeis-
terschaft oder noch höheren
Wettkämpfen.

Der Sportring Barsinghausen
hat in seiner Richtlinie für die
Sportlerehrung festgelegt, was
geehrt werden soll. Das sind:
• herausragende sportlich regio-
nale, nationaleund internationale
Spitzenleistungen,
• verdienstvolle Leistungen im
Breitensport,
• langjährige, ehrenamtliche Tä-
tigkeiten für den Sport,
• Leistungen zur Integration von
Sportlerinnen und Sportlern mit
Migrationshintergrund in den
vereinsgebundenen Sport in der
Stadt Barsinghausen.

Barsinghausen
wählt die Sieger

Vorschläge können bis zum 18.
Januar gemacht werden. Da-
nach wird der Sportring-Vor-
stand mit Unterstützung von
Sportjournalisten die abgegebe-
nen Vorschläge sichten. Im An-
schluss istdanndieÖffentlichkeit
aufgerufen, für die Wahl zur
Sportlerin, zum Sportler oder zur
Mannschaft des Jahres abzu-
stimmen. Dies läuft wieder online
überHAZundNP.WiedasVoting
genau funktioniert, wird rechtzei-
tig bekannt gegeben.

Es werden auch Sonderprei-
se vergeben. Dies sind der
„Preis des Bürgermeisters“ für
eine herausragende sportliche
Leistung und der „Preis des Ra-
tes“ für eine herausragende
Leistung in der sportlichen In-
tegration oder einer herausra-
genden Fairplay-Aktion. Die Ro-
land-Freitag-Medaille würdigt
zudem das Ehrenamt.

Wer wird Jugend-Sportler des Jahres 2025? Lenn Bergen (Mitte) gewann im ver-
gangenen Jahr in dieser Kategorie vor den Zwillingen Dustin (links) und Stanly
(rechts) Wertezki. FOTO: TORSTEN LIPPELT

Senioren wandern im Januar
Barsinghausen. Das Senioren-
büro der Stadt Barsinghausen
bietet im Januar zweiWanderun-
gen an. Die erste findet am Mitt-
woch,14. Januar, statt.DieWan-
dernden treffen sich um9.40Uhr
amASB-Bahnhof und fahrenmit
der S-Bahn nach Egestorf. Von
dort aus legt dieGruppeeineGe-
samtstrecke von etwa zwölf Kilo-
metern zurück. Nach einer Ein-
kehr im Nordmannsturm verläuft
die Wanderung am Forellenteich
vorbei wieder nach Barsinghau-
sen.

Für Mittwoch, 28. Januar, ist
die zweite Wanderung geplant.
Treffpunkt ist dafür um 9.30 Uhr
amASB-Bahnhof. In Fahrgemein-
schaften geht es zur Kückenmüh-
le.EtwazehnKilometer lang istder
Wanderweg auf ebener Strecke
anDeveseundWettbergen vorbei
zum Ausgangspunkt zurück.
Nach der Wanderung ist eine Ein-
kehr vorgesehen. NeueWanderer
sind gerne gesehen. Anmeldun-
gen sind unter Telefon (0157)
37255360 oder per E-Mail an
g.kapper@web.de erwünscht.

Wilhelm-Busch-Straße Nord
ist teilweise freigegeben

Barsinghausen. Im Rahmen
derBaumaßnahme„AusbauWil-
helm-Busch-Straße Nord“ sind
die Pflasterarbeiten bis zur Kreu-
zung Eichendorff Straße abge-
schlossen worden. Das hat die
Stadtverwaltung mitgeteilt. Um
die Parksituation zu entspannen,
haben die Stadt Barsinghausen

und die Firma Scharnhorst eine
Teilabnahme durchgeführt.

DieWilhelm-Busch-Straße ist
aufdergesamtenStrecke fürden
Verkehr freigegeben.Der verblei-
bende Bauabschnitt wird – so-
fern es die Witterung zulässt – in
der Woche ab dem 12. Januar
ausgebaut, so die Verwaltung.

Entspanntere Parkplatzsituation: Ein Teil der Wilhelm-Busch-Straße
wurde bereits für den Verkehr freigegeben. FOTO: PRIVAT

Haushaltsauflösungen
Entrümplungen
An- und Verkauf

Thomas Ertel
π 0172 5 13 03 44

Neues Jahr,
neuer Energieanbieter
Wir bieten euch besten Service zu fairen Preisen!

Strom
ab 29,99 ct/kWh*

Gas
ab 10,99 ct/kWh*
*Bruttoarbeitspreise

-ANZEIGE-

Karten für die Konzerte
gibt es im Vorverkauf im
ASB-Bahnhof sowie in allen
Reservix Vorverkaufsstel-
len und online unter www.
asb-bahnhof.reservix.de/
events. Infos zu den Kon-
zerten gibt es unter www.
asb-bahnhof-barsinghau-
sen.de.

THE STIFF THE SPLIFF RADIO SHOW
Die SPLIFF RADIO SHOW war eines DER Rockmusik –
Ereignisse der frühen 1980er in Deutschland. Pünktlich
zum 45. Geburtstag dieses Meisterwerks bringt die Band
STIFF die Spliff Radio Show zurück in die Clubs!
TheSTIFFhatmit „HopplaBenito“KernbachundWolfgang
„Torbjörn Beatoff“ Zähringer sind gleich zwei Musiker der
Erfolgsgeschichte „Guildo Horn und die orthopädischen
Strümpfe“ an Bord, seinerzeit ausgezeichnet u.a. mit dem
VIVA Comet als beste deutsche Liveband. Sängerin Anke
Beuth ist eine der profiliertesten Stimmen der deutschen
Rock–undPopszeneder letzten25 Jahre.MitUweReinhard
aka Jimi Berlinübernimmt ein Top-Fronter der hiesigen
Indieszene die Rolle des Rocko J. Fonzo. Komplettiert
durch den Keyboarder Thomas Jung (Frank Out!) und den
Gitarristen und musikalischen Leiter Christoph „Junior“
Haupers bringen STIFF das komplette Album sowie ein
„Best Of“ von Nina Hagen und deutschsprachigen Spliff-
Songs auf die Bühne.

Konzert amKonzert am
17.01.202617.01.2026

Konzerte 2026
17.01.2026
THE STIFF
24.01.2026
NEW FANCY
31.01.2026
THE MANAGERS
07.02.2026
B!KONG
14.02.2026
FROLLEIN MOTTE
21.02.2026
GET THE CAT

HÖRMANN-Garagentore
Top-Qualität mit Montage von

KLAERDING Portaltechnik

Telefon 05043/91050
37770101_002625

3180101_002626

37065101_002625

36955701_002625
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Es war für alle Beteiligten ein
Glücksgriff: Um sich gemeinsam
mit seinen acht Kolleginnen um
die Baschelino-Kinder zu küm-
mern, fährtMeyer täglich rund50
Kilometer mit dem Auto aus Pat-
tensen-Hüpede nach Barsing-
hausen und zurück. In Hüpede
wohnt der inzwischen verheira-
tete Mann mit seiner Frau.

Seine Aufgabe in der ASB-
Kita erfülle ihn mit Zufriedenheit,
betont der 26-Jährige. SeinSpe-
zialgebiet: Bewegungsaktionen
mit den Vorschulkindern. Einmal
pro Woche leitet Meyer auch im
Morgenkreis pädagogische Mit-
machaktionen. „Wenn ich mor-
gens die Kinder empfange, geht
mir das Herz auf, weil sie so viel
Herzlichkeit ausstrahlen“, sagt
er. Im Kita-Alltag sei er aber nicht
nur der verständnisvolle Kumpel.
Er könne auch sehr bestimmt
auftreten. „Es istwichtig,Kindern
Grenzen aufzuzeigen.“

Bei den Baschelinoswill Mey-
er auch im Teilzeitmodell weiter-
arbeiten,wenn ermittelfristig sei-
ne Erzieherausbildung absol-
viert. Sein Zukunftstraum: „Ich
will eine Kita auf dem elterlichen
Bauernhof errichten – mit vielen
Tieren, in einer natürlichen Um-
gebung“, erzählt der 26-Jährige.

Für alle ein Glücksgriff
Fortsetzung von Seite 1

Trotzdem schlugMeyer nach
dem Realschulabschluss zu-
nächst einen anderen Weg ein:
Schon als Neuntklässler sei ihm
als Förderschüler von vielen Sei-
ten ein sozialer Beruf nicht zuge-
traut worden –wegen angeblich
unzureichender Sprachfähig-
keiten. Nach dem Schulab-
schluss habe ihn dann seine da-
malige Freundinwegender bes-
seren Verdienstmöglichkeiten
zu einer Ausbildung als Metall-
mechatroniker überredet. Diese
Lehre brach Meyer nach einem
Jahr ab. „Das hat mir keinen
Spaß gemacht“, so der 26-Jäh-
rige.

Also erinnerte sich der junge
Mann an seinen Jugendwunsch
und begann 2018 an der Alice-
Salomon-Schule in Hannover-
Kleefeld eine Ausbildung zum
sozialpädagogischen Assisten-
ten. Ab 2020 arbeitete er als
Springer für eine Zeitarbeitsfirma
in wechselnden Kitas – und lan-
dete in einer ASB-Kita in Roden-
berg.Weil er dort von Plänen be-
richtete, auch noch eine Ausbil-
dung zum Erzieher zu absolvie-
ren, bewarb sichMeyer aufAnra-
ten bei den Baschelinos.

Angespannte Personallage und
unaufdringliche Maßnahmen

Bürgermeister Henning Schünhof tauscht sich mit Vertretern der Barsinghäuser Polizei aus
Barsinghausen. Barsinghau-
sens Bürgermeister Henning
Schünhof, ClaasWentzler, Leiter
Einsatz- und Streifendienst, und
Ludger Westermann, Leiter des
Polizeikommissariats, sprachen
über aktuelle Herausforderun-
gen, Entwicklungen und Pers-
pektiven der Sicherheitsarbeit in
Barsinghausen ausgetauscht.
Der Bürgermeister drückte seine
Wertschätzung nicht nur mit lo-
benden Worten aus, sondern
auch mit einer kleinen Aufmerk-
samkeit in Form von Schokolade
für die Gesprächspartner. Die
Stadtverwaltung sprach an-
schließend von einem offenen

und konstruktiven Austausch.
Westermann blickte auf ein be-

sonders anstrengendes Jahr zu-
rück. Die Personalsituation sei –

und nicht nur im Polizeikommis-
sariat Barsinghausen – weiterhin
angespannt, was notwendigen
Prioritätensetzungen in der Poli-
zeidirektion geschuldet sei.
Perspektivisch besteht seinen
Worten zufolge die Hoffnung,
dass sich die Personallage wie-
der verbessern kann.

Alle Gesprächspartner blick-
ten zudem auf kommende Ver-
anstaltungen und Herausforde-
rungen. Für die Absicherung der
Mobilitäts- und Wirtschafts-
schau sei das Ziel, Sicherheits-
maßnahmen möglichst unauf-
dringlich zu gestalten: Zufahrten
sollen flexibel überwacht wer-

den, ohne das Veranstaltungs-
geschehen abzuriegeln. Lang-
fristig gehe es um nachhaltige
Maßnahmen zur Erhöhung der
Sicherheit.

Der generelle Tenor des Tref-
fens: Die Zusammenarbeit zwi-
schen Stadtverwaltung und Poli-
zei ist von Vertrauen, Offenheit
und gegenseitiger Wertschät-
zunggeprägt.DerBürgermeister
sprach der Polizei seinen aus-
drücklichen Dank für den enga-
giertenEinsatzunteroft schwieri-
gen Rahmenbedingungen aus
und blickte gemeinsam mit den
Gesprächspartnern zuversicht-
lich in die Zukunft.

Konstruktiver Austausch: Vertreter der Stadtverwaltung um Bürgermeister Hen-
ning Schünhof sprechen mit Mitgliedern der Polizei. FOTO: PRIVAT

Boom in Barsinghausen
Der Gewerbestandort soll weiter wachsen: Die Planungen für eine

Erweiterung des Gebiets am Calenberger Kreisel laufen auf Hochtouren
Barsinghausen. Gut fünf Jahre
nach der ersten Ansiedlung im
Gewerbegebiet am Calenberger
Kreisel ist kein Grundstück dort
mehr frei. Als erstes eröffnete
Mitte 2020 ein neuer BBM-Bau-
markt mit einer Filiale der Bäcke-
rei Hünerberg an der Marie-Cu-
rie-Straße. Dann ging es am
nördlichen Rand der Barsing-
häuser Kernstadt im Eiltempo
weiter: Auf einer Gesamtfläche
von rund 86.500 Quadratme-
tern, etwa so großwie zwölf Fuß-
ballfelder, siedelten sich seitdem
etliche Firmen undGewerke an –
auswärtige Unternehmen mit
neuem Firmensitz, aber auch
ortsansässige Betriebe, die in-
nerhalb vonBarsinghausen ihren
Standort dorthin verlagern. So
wie das Barsinghäuser Compu-
tertechnikunternehmen CTB IT,
das aktuell in dem Gewerbege-
biet baut und jetzt über den Jah-
reswechsel aus der Innenstadt
dorthin umzieht.

„Mittlerweile konnten alle
Grundstücke vermarktet werden,
auchwenn noch nicht alle bebaut
sind“, bestätigt Lea Drewnitzky,
die Sprecherin der Stadt. Un-
längst hatte sich für den Barsing-
häuser Wirtschaftsstandort zu-
dem eine gute Nachricht verbrei-
tet: Kekshersteller Bahlsenwill of-
fenbar dieProduktiondesFrucht-
undNussriegels derMarke „Raw-
bite“ nachBarsinghausen holen –
sein Werk befindet sich nur weni-

geHhundert Meter entfernt vom
Calenberger Kreisel. Unterdes-
sen laufen inzwischen auch die
Planungen für eine Erweiterung
dieses Gewerbegebiets auf
Hochtouren.

Gewerbegebiet-
Erweiterung: B-Plan soll

2026 fertig sein

Wegen der steigenden Nachfra-
ge nach Gewerbegrundstücken
will die Stadt auch im östlich an-
grenzenden Steinklippenfeld
schon in absehbarer Zeit weitere
Ansiedlungen ermöglichen.
Nach Angaben der Verwaltung
soll bereits im nächsten Jahr ein
Bebauungsplan aufgestellt wer-
den. Nur: Zuletzt herrschte nach
den notwendigen archäologi-
schen Untersuchungen lange
Zeit Stillstand. Eigentlich hätte
das Steinklippenfeld schon ab
Frühjahr 2023 bebaut werden
sollen.

Warum es sich nun doch län-
gerhinzog: „Diearchäologischen
Untersuchungenkonntenerst im
September 2024 offiziell been-
det werden“, erklärt Stadtspre-
cherin Drewnitzky. Erst da habe
das Niedersächsische Landes-
amt für Denkmalpflege (NLD) die
Flächen freigegeben. Doch jetzt
nimmt das Erweiterungsvorha-
ben allmählich Fahrt auf: Parallel
zu diesen Arbeiten seien unter
anderem bereits die arten-

schutzrechtlichen Ausgleichs-
maßnahmen für die Feldlerche
entwickelt worden, teilt Drew-
nitzky auf Nachfrage mit. Sie be-
stätigt des Weiteren: „Die Ände-
rung des Flächennutzungspla-
nes ist sogar schon rechtswirk-
sam. Der Bebauungsplan soll im
nächsten Jahr folgen.“

Die Stadtsprecherin nennt
auch schon weitere Details:
Demnach sei aktuell eine feste
Anzahl an Gewerbegrundstü-
cken nicht vorgesehen. „Die Flä-
chengrößen werden möglichst
nach dem Bedarf der Gewerbe-
treibenden eingeteilt und er-
schlossen“, kündigt Drewnitzky

an. Die Kalkulation sei aber noch
nicht abgeschlossen. Deshalb
könne zum jetzigen Zeitpunkt
auch noch keine verlässliche
Aussage über Quadratmeter-
preise gemacht werden. „Es ist
aber schon absehbar, dass die
Preise vom Calenberger Kreisel I
deutlich überschritten werden“,
so die Stadtsprecherin. Dort la-
gen die Preise bei durchschnitt-
lich 60 Euro pro Quadratmeter.
Wie es jetzt weitergeht: „Die Ver-
marktung soll ab dem kommen-
den Sommer starten“, kündigt
Drewnitzky an.

Neue Gewerbegebiete sind
essenziell für die wirtschaftliche

Entwicklung einer Stadt, da sie
Arbeitsplätze schaffen, die loka-
le Kaufkraft stärken, die Attrakti-
vität für neue Unternehmen er-
höhen und Steuereinnahmen
generieren. Laut Verwaltung
kommtdieStadtBarsinghausen
dieses Jahr auf Gewerbesteuer-
einnahmen in Höhe von fast 15
Millionen Euro. Mit eigenen Flä-
chen könne die Stadt Anreize
setzen, umNeuansiedlungen zu
ermöglichen, sagt Stadtspre-
cherin Drewnitzky. Zudem seien
auch Unternehmen vor Ort auf
neue Gewerbegebiete ange-
wiesen, um sich erweitern zu
können.

Die Deisterkommune setzt
auch künftig auf Wachstum. Al-
lerdings besitzt sie zurzeit keine
weiteren freien Areale für die An-
siedlung von Firmen, Betrieben,
Dienstleistern und Unterneh-
men. „Die Stadt Barsinghausen
selbst hatmomentankeine freien
Gewerbegrundstücke mehr“,
bestätigt die Sprecherin.

Trotzdem gibt es Erweite-
rungspotenzial: Nach Auskunft
der Stadtverwaltung gibt es
unter anderem im Gewerbege-
biet Bantorf noch eine Fläche der
Stadtentwicklungsgesellschaft
Barsinghausen (SGB). Und: „In
Groß Munzel erfolgt aktuell die
Bauleitplanung für mehrere Hek-
tar große Logistikflächen eines
privaten Erschließungsträgers“,
teilt die Stadtsprecherin mit.

Alle Grundstücke vergeben: Weil das Gewerbegebiet Calenberger Kreisel bereits
komplett vermarktet ist, läuft das Planverfahren für eine Erweiterung auf dem
östlich angrenzenden Steinklippenfeld inzwischen auf Hochtouren.

FOTO: INGO RODRIGUEZ

Es geht nicht um
„typisch Mann“

D ie Leiterin der Kita Ba-
schelino, Charline Pri-
döhl, hält männliches

Betreuungs- und Erziehungs-
personal grundsätzlich für
einen wichtigen Baustein im
Kita-Betrieb: „Kinder, Teams
und die Gesellschaft profitie-
ren insgesamt von mehr
männlicher Präsenz in der
frühkindlichen Bildung“, sagt
sie. Diese Präsenz bereichere
das gesamte Team und erwei-
tere außerdem die kindlichen
Beziehungserfahrungen.
„Männer in Kitas sind wichtig,
weil sie Kindern vielfältige
männlicheVorbilderbieten,die
für eine geschlechtergerechte
Entwicklung notwendig sind“,
berichtet Pridöhl. Männliche
Kollegen seien geeignet, um
andere Perspektiven und He-
rangehensweisen in den pä-

dagogischen Alltag zu brin-
gen. „Sie erweitern auch das
Angebot an Aktivitäten, insbe-
sondere imBereichSport oder
Werken“, so die Kita-Leiterin.
Was Pridöhl ebenfalls heraus-
stellt: „Männliche Kollegen
werden von Kindern mitunter
ernster genommen und kön-
nen gut dabei unterstützen,
die Selbstständigkeit der Kin-
der zu fördern.“ Ein Mann im
Kita-Team könne andere Im-
pulsesetzen,etwa imUmgang
mit Konflikten, beim Spielver-
halten oder in der Gestaltung
von Alltagssituationen. Dabei
gehe es nicht um „bessere“
oder „typisch männliche“ Me-
thoden, sondern vielmehr um
eine breitere Vielfalt an Zugän-
gen, von der Kinder und Kolle-
ginnen gleichermaßen profi-
tierten.

BURGBERGBLICK...
... IN RUHE ONLINE LESEN!

Sie finden die aktuelle Ausgabe des
burgbergblick als ePaper unter: epaper.burgbergblick.de

UHRMACHERMEISTER UND JUWELIER

Marktstraße 46 · 30890 Barsinghausen
Tel.: 05105/1596 · Fax: 05105/514484

ALTGOLD-ANKAUF IST
VERTRAUENSSACHE

Wir zahlen Ihnen für Ihr Altgold
jeder Art einen fairen Preis.

Testen Sie uns
Interessierte Neukunden und -kundinnen laden wir
gerne und unverbindlich zu einem kostenlosen
Probemenü ein (einmalig je ein Menü pro Haushalt).
Unseren Menüdienst können Sie auch als Gutschein zu
einem besonderen Anlass verschenken.

Menüdienst
Telefon: (05105) 7700-36
Mo. bis Fr. von 7 bis 15 Uhr
menuedienst@asb-leine-weser.de
www.asb-menuedienst.de

Wir liefern an 365 Tagen im Jahr, sieben Tage die
Woche. Auch samstags, sonntags und an Feiertagen
bringen wir Ihnen das Essen in gewohnt hoher
Qualität und heiß nach Hause.
Im ASB-Menüfahrzeug halten die Gerichte während
der Auslieferungsfahrt die Temperatur. So bleiben
Nährstoffe und Vitamine erhalten und das Essen
kommt garantiert heiß auf den Tisch.
Wir liefern nach Bad Nenndorf, Barsinghausen,
Beckedorf, Lauenau, Rodenberg, Wennigsen und in
die dazugehörigen Ortsteile. Bitte erfragen Sie ggf.
anfallende Liefergebühren.

Für jeden Geschmack das Richtige
Bei uns können Sie aus einer großen Menüvielfalt
jede Woche neu auswählen, zum Beispiel:

ASB-Menüdienst – jeden Tag frisch, vielfältig und lecker

Hühnerfrikassee
mit Spargel, Karotten und Erbsen,
dazu Salzkartoffeln

Schweinegeschnetzeltes
mit Champignons in heller Soße,
Erbsen und gewürfelten Karotten, dazu Spätzle

Königsberger Klopse
aus Rind- und Kalbfleisch, in feiner Kapernsoße,
mit Karottengemüse und Kartoffelpüree

Linseneintopf
mit gekochter Mettwurst

-ANZEIGE-

Geschirr- und Zeltverleih
Partyservice & Geschirrverleih BLUME · 0172/4368409

www.partyservice-blume.de

Wir sind für Sie da....
reservieren Sie jetzt!

HAUS & WOHNEN
ImmObIlIENvErmIttlUNg
F. Haller 05105-6 37 62

f.haller@t-online.de

Ich suche laufend im raum
Barsinghausen • Wennigsen • Gehrden

Hannover • Bad Nenndorf

Häuser oder grundstücke!

Friedrich Haller
Ihr makler aus
barsinghausen

www.deister-immobilien.de

Volkers Hof 6 · 30890 Barsinghausen

Telefon 05105 / 4251www.motorradservice-barsinghausen.de

Motorrad- &
Autoservice
Barsinghausen
Meisterbetrieb
Inh. Fabian Gutzeit
Bunsenstr. 1
30890 Barsinghausen
Tel. 05105 590 44 20
Mobil 0174 38 88 800
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Stadt
Ronnenberg
Aktuelles aus dem Rathaus

Liebe Ronnenbergerinnen
und Ronnenberger,
ich wünsche Ihnen ein gutes,
gesundes und hoffnungsvol-
lesneuesJahr!Möge2026 für
unsalle ein JahrdesMiteinan-
ders, der Offenheit und der
guten Begegnungen werden.

Wenn ich in mein Büro ge-
he, kann ich jeden Tag ein
StückVeränderungbeobach-
ten. Hinter dem Rathaus 1 in
Empelde entsteht etwasganz
Besonderes: Ein neuer Quar-
tiersplatz, der das historische
Gebäude der ehemaligen
Bergwerkverwaltungmit neu-
em Leben füllen wird. Der
Garten verwandelt sich
Schritt für Schritt in einen
Platz für alle Generationen.
Zentraler Bestandteil ist ein
liebevoll gestalteter Spielplatz
mitKletterkombination,Spiel-
häuschen und einer Matsch-
anlage für warme Sommerta-
ge. Doch mir war von Anfang
an wichtig, dass dieser Ort
mehr ist als „nur“ ein Spiel-
platz. Darum haben wir viele
Sitzmöglichkeiten eingeplant,
Orte zum Entspannen und
Begegnen.

Dieser neue Platz steht
sinnbildlich füreinThema,das
mir inmeiner Amtszeit beson-
ders amHerzen liegt: ein offe-
nes Rathaus. Ich möchte,
dass unser Rathaus ein Ort
ist, der einlädt zum Mitma-
chen, zum Nachfragen, zum
Kennenlernen. Ein Ort, an
dem Demokratie erlebbar
wird und der zeigt: Verwal-
tung und Bürgerschaft gehö-
ren zusammen.

Darum habe ich bereits
früh in meiner Amtszeit das

Besuchsprogramm für Schü-
lerinnen und Schüler gestar-
tet. Seither empfangen wir
Klassen aus allen Stadtteilen.
Die Kinder und Jugendlichen
bekommen einen Blick hinter
die Kulissen, dürfen Fragen
stellen und natürlich auch
mein Büro besuchen. Beson-
ders wichtig ist mir dabei im-
mer der Austausch. Wir spre-
chen über Demokratie, spie-
len gemeinsam ein Spiel dazu
und erleben, wie wichtig Be-
teiligung und Respekt im Mit-
einander sind.

Ich möchte deutlich ma-
chen: Dieses Rathaus ist für
Sie da. Mit offenen Türen und
offenen Ohren. Der neue
Quartiersplatz ist ein weiterer
Schritt auf diesem Weg. Ein
Platz, an dem man sich trifft,
miteinander ins Gespräch
kommt und an dem unser
Rathaus ein Stück näher an
den Alltag der Menschen
rückt.

Ich freue mich darauf,
auch in diesem Jahr gemein-
sammit IhnenRonnenbergzu
gestalten!
Vielen Dank für Ihr Vertrauen.

Ihr Bürgermeister
Marlo Kratzke
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Bewerben sich
gemeinsam um das
Amt des Superinten-
denten: Das Ehepaar
Damaris und Michael
Grimmsmann.
FOTO: KIRCHENKREIS RON-

NENBERG

An der Nordsee ist nicht alles
eitel Sonnenschein

Die Ronnenberger Bühne kommt mit ihrem neuen Stück „Schöne Ferien!“
nach Empelde, Ronnenberg und Barsinghausen

Ronnenberg. Auf einem Cam-
pingplatz an der Nordsee treffen
Menschen aufeinander, die sich
sonst lieberausdemWeggehen:
Mit ihrem neuen Stück „Schöne
Ferien!“ geht die Ronnenberger
Bühne in die neue Spielzeit. In
Ronnenberg, Barsinghausen
und Empelde können die Zu-
schauer die turbulente Komödie
von Bernd Gombold erleben.
Premiere ist am 31. Januar im
Gemeinschaftshaus in Ronnen-
berg.

Ungewöhnlich für das Laien-
ensemble ist das Bühnenbild der
„Schöne Ferien!“-Inszenierung.
„DasStück spielt nicht,wie sonst
üblich, in einem Raum, sondern
auf einem Campingplatz an der
Nordsee. Dies erfordert auch ein
besonderes Bühnenbild“, erläu-
tert Bernd Riebe, der für den Ab-
lauf der Proben und der Auffüh-
rung verantwortliche Inspizient.
Daher sei die Ronnenberger
Bühne froh, dass die Gruppe
eine eigene kleine Werkstatt im
Lager einrichten konnte.

Für die Inszenierung und das
Bühnenbild ist Dirk Siegmund
verantwortlich. Als Darsteller mit
dabei sind Sarah-Madlen Sonn-
tag (Jenny), Jens Hildewerth-Lü-
der (Tom), Norman Schumann
(Peter), Volker Jacobs (Robert
Jablonski), Angelika Gräfe (Car-
men Jablonski), Birgit Sonntag
(Frauke), Alice Schreiber (Mar-
tha), Heinz Jäkel (Gottfried Han-
semann)undAlexandraSchaup-
pner (Gisela Hansemann).

Platzkarten mit QR-Code für
Auftritt in Barsinghausen

Ehepaar bewirbt sich als Doppelspitze
Damaris und Michael Grimmsmann wollen als Superintendenten-Paar die Nachfolge von Antje Marklein im Kirchenkreis Ronnenberg antreten

Die neue Spielzeit hält aber auch
nochweitereNeuerungen bereit:
So hat die Ronnenberger Bühne
ein neues Logo entwickelt.
Außerdem ist es der Laienspiel-
gruppe mithilfe eines digitalisier-
ten Vorverkaufs möglich, für die
Aufführungen in Barsinghausen
Platzkarten zu verkaufen. Ab
2027 soll dies auch in Ronnen-
berg und Empelde möglich sein.
Die online gekauften Eintrittskar-
ten müssen nicht ausgedruckt
werde.

Beim Einlass müssen Besu-
cherinnen und Besucher ledig-

lich ihr Handy mit demQR-Code
vorzeigen.

Besucher der Premiere
müssen wegen der Ortskern-
sanierung in Ronnenberg Um-
wege in Kauf nehmen. Die Bau-
stelle am Gemeinschaftshaus
verhindert den barrierefreien
Zugang. Auch der Parkplatz
steht nicht zur Verfügung. An
den anderen Spielstätten, in
der Marie-Curie-Schule in
Empelde und im Theater am
Spalterhals in Barsinghausen,
ist der barrierefreie Zugang hin-
gegen gewährleistet.

Termine und Spielorte

Gemeinschaftshaus, Weetzer
Kirchweg 3, Ronnenberg (auf-
grundvonBauarbeitennichtbar-
rierefrei zugänglich, der Park-
platz steht nicht zur Verfügung):
Samstag, 31. Januar 2026,
18.30 Uhr (Premiere); Sonntag,
1. Februar, 15.30 Uhr; Samstag,
7. Februar, 18.30Uhr, undSonn-
tag, 8. Februar, 15.30 Uhr.
Theater am Spalterhals, Am
Spalterhals 12, Barsinghausen:
Samstag, 14. Februar, 18.30Uhr
Sonntag, 15. Februar, 15.30 Uhr.

Schöne Ferien: Das Ensemble der Ronnenberger Bühne freut sich auf die bevorstehende Saison. FOTO: RONNENBERGER BÜHNE

Marie-Curie-Schule, Am
Sportpark 1, Empelde: Sams-
tag, 21. Februar, 18.30 Uhr,
Sonntag, 22. Februar, 15.30Uhr,
Samstag, 28. Februar, 18.30
Uhr,undSonntag,1.März,15.30
Uhr. Der Vorverkauf hat bereits
begonnen: Eintrittskarten sind
zum Preis von 15 Euro bei den
folgenden Vorverkaufsstellen er-
hältlich: Der Buchfink, Lange
Reihe 6,Ronnenberg; Froschkö-
nig, Dammstraße 11/13, Gehr-
den, und Papier-Lädchen, Neu-
stadtstraße 22, Wennigsen. Neu
dazugekommen sind: Holland
Blumen,ChemnitzerStraße2b in
Empelde, und der ASB-Bahnhof
Barsinghausen, Berliner Straße
8. Der Online-Ticket-Shop ist
unter www.ronnenberger-bueh-
ne.de zu finden.

Bühne
sucht

Lagerräume

Ab Frühjahr 2027
sucht die Ronnen-
berger Bühne eine

zusätzliche Lagermöglich-
keit. In einer Garage oder
einem ähnlich großen Raum
sollenMöbel fürdieBühnen-
bilder untergebracht wer-
den. Wer helfen möchte, er-
reicht den Verein per E-Mail
an info@ronnenberger-bu-
ehne.de.

Ronnenberg. Nur wenige Tage
nach dem Abschied der langjäh-
rigen Superintendentin Antje
Marklein hat der Evangelisch-lu-
therische Kirchenkreis Ronnen-
berg eine mögliche Lösung für
die Nachfolge präsentiert. Für
das Amt kandidiert das Ehepaar
Damaris (42) und Michael
Grimmsmann (45), wie der Vor-
sitzende des Wahlausschusses,
Michael Rehren, jetzt bekannt
gab. Das Ehepaar bewirbt sich
als Team, das sich die Stelle teilt.
Entscheidend ist das Votum der
Mitglieder der Kirchenkreissyno-
de am 17. Februar 2026.

„Gemeinsam an der Zukunft
derKirchebauen.“ So lautete der
Titel der Stellenausschreibung,
erinnern sich Damaris und Mi-
chael Grimmsmann. „Uns hat
das direkt angesprochen“, er-
klärt Michael Grimmsmann den
Grund der Bewerbung. „Unser

Herz schlägt dafür, gemeinsam
mit Ehren- und Hauptamtlichen
Kirche der Zukunft zu gestalten.
Wir stellen uns in einem Kirchen-
kreis zur Wahl, der einen guten
Ruf nicht nur in Diakonie und Ju-
gendarbeit hat.“

Vorstellung am 18. Januar

Damaris und Michael Grimms-
mann stellen sichmit einemGot-
tesdienst am 18. Januar 2026 in
der Michaeliskirche Ronnenberg
der Öffentlichkeit vor. Der Got-
tesdienst beginnt um15Uhr. Lie-
gen nach einer sechstägigen
Einspruchsfrist keine Einwände
vor, kommt es am 17. Februar
zur Abstimmung.

In der St.-Vitus-Kirchenge-
meinde Wilkenburg/Harken-
bleck ist Damaris Grimmsmann
seit 2021 Pastorin. Außerdem ist
sie stellvertretende Superinten-

dentin des Nachbarkirchenkrei-
ses Laatzen-Springe, Mitglied
der Kirchenkreissynode undVor-
sitzende der Steuerungsgruppe
„Prävention sexualisierter Ge-
walt“ im Kirchenkreis. Beim
Deutschen Evangelischen Kir-
chentag gehörte sie zur Projekt-
leitung des Themenschwer-
punktes „Sexualisierte Gewalt
und Machtmissbrauch“. Dama-
risGrimmsmann ist zudemSpre-
cherin der „Zwischentöne“ (NDR
1, Radio Niedersachsen).

Die 1983 in Plauen (Sachsen)
geborene Pastorin hat in Göttin-
gen Theologie studiert und im
Anschluss daran im Fach Kir-
chengeschichte promoviert. Ihr
Vikariat absolvierte sie in Waake
und Ebergötzen bei Göttingen
sowie in Achmer bei Bramsche.
Von 2016 bis 2021 teilten sich
Damaris und Michael Grimms-
mann die Pfarrstelle der Kirchen-
gemeinde St. Marien in Ueffeln-
Balkum, Neuenkirchen undMer-
zen bei Bramsche. Von 2017 bis

2021arbeiteteDamarisGrimms-
mannzusätzlich als theologische
Referentin der damaligen Regio-
nalbischöfin des Sprengels Os-
nabrück, Birgit Klostermeier.

Michael Grimmsmann ist Re-
feratsleiter für Studierendenbe-
gleitung und Nachwuchsförde-
rung im Landeskirchenamt der
Landeskirche Hannovers. Er ist
zudem als Systemischer Ge-
meindeberater und Organisa-
tionsentwickler in der Landeskir-
che tätig. Der 1980 in Rheine ge-
borene Pastor ist im Emsland
aufgewachsen. Er studierte in
Göttingen und Leipzig evangeli-
sche Theologie und war als Re-
petent der Landeskirche amStu-
dienhaus Göttingen zuständig
für Lehrveranstaltungen und
Studienberatung. Von 2011 bis
2014 absolvierte er sein Vikariat
in Nikolausberg bei Göttingen.
Im Osnabrücker Land war er an-

schließend auch als Kirchen-
kreisjugendpastor tätig. Das
Ehepaar hat drei Töchter im Alter
von 14, zehn und fünf Jahren.

„Wir leben aus demVertrauen
heraus, dass Gott uns Men-
schen Zukunft schenkt, und mit
dem Anspruch, dass wir diese
Zukunft selbst aktiv mitgestal-
ten“, sagt Damaris Grimms-
mann. „WirmöchtenunserenTeil
dazu tun, dass die Menschen im
Kirchenkreis Ronnenberg kirchli-
cheOrte finden, andenenwir ge-
meinsam hoffen, vertrauen und
Kirche weiterbauen können.“

„Das Ehepaar Grimmsmann
überzeugte im Vorstellungsge-
spräch durch die persönliche Art
und zeigte gute Ideen für die Be-
wältigung der bevorstehenden
Transformationsprozesse auf“,
berichtet Michael Rehren, Vorsit-
zender der Kirchenkreissynode
und Leiter desWahlausschusses.

„Damaris und Michael Grimms-
mann ergänzen sich dabei mit
ihren unterschiedlichen Kompe-
tenzen.Siewerdendasbestehen-
de LeitungsteamunddieGremien
in unserem Kirchenkreis gut er-
gänzen.“ Demnach erscheint die
Wahl des Paares kaum mehr als
eine Formsache zu sein.

Info: Der Evangelisch-lutheri-
sche Kirchenkreis Ronnenberg
gehört zum Sprengel Hannover
und umfasst mit den Städten
Barsinghausen, Gehrden und
Ronnenberg, der Gemeinde
Wennigsen und dem hannover-
schen Stadtteil Wettbergen
städtischen und ländlichen
Raum. Ihm gehören eine Ge-
samtkirchengemeinde (mit sie-
ben Ortskirchengemeinden),
zehnKirchengemeindenundsie-
ben Kapellengemeinden an. Er
repräsentiert damit rund 30.450
Gemeindemitglieder.

Mal wieder Holz
in Ihrer Hütte…

Vereinbaren Sie einen Beratungstermin unter

Fon 0 50 66 / 90 26-0
www.tischlerei-othmer.de

Bäckerstraße 3A
31157 Sarstedt-Hotteln

Montag bis Freitag 9 -18 Uhr
Samstags 10-13 Uhr

Folgen Sie uns auf

Sonntags Schautag

von 13.00–17.00 Uhr

Jetzt in Energiesparfenster investieren
und staatliche Förderung erhalten!

Heizen Sie nicht ihr

Geld zum Fenster raus!

Holz-Haustür des Monats Januar
Wärmeged. Holz-Haustür, 3-fach verglast, 20 % förderungsfähig

in 14 verschiedenen Farben lieferbar

Mal wieder Holz 

Holz-Haustür des Monats Januar

Mal wieder Holz 
in Ihrer Hütte …in Ihrer Hütte …

3.699,00 €
inkl. Montage und MwSt.

34224101_002625
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Noch nicht sehr einladend zum
Verweilen: Die Gemeinde Wennigsen
hat in einem Wildschongebiet bei
Holtensen zwischen illegal entsorg-
tem Bauschutt und Sperrmüll eine
neue Sitzbank aufgebaut. Die fach-
gerechte Entsorgung durch den
Abfallwirtschaftsbetrieb Aha lässt
unterdessen weiter auf sich warten.
FOTO: INGO RODRIGUEZ

Wenn die Hilfe der Feuerwehr teuer wird
Tierrettung, Ölspur, Fehlalarm: Für fahrlässig ausgelöste Einsätze oder Dienstleistungen bittet die Gemeinde

künftig nach einem neuen Tarifsystem zur Kasse
Wennigsen. Die ehrenamtli-
chenRettungskräfte der Freiwilli-
gen Feuerwehren rücken nach
Unfällen und bei Bränden aus,
um Gefahren abzuwenden und
Menschen zu retten: Das ist für
die Gemeinde Wennigsen als
Trägerin der Feuerwehr eine
Pflichtaufgabeund fürBetroffene
nicht kostenpflichtig. Wenn Alar-
mierungen aber fahrlässig verur-
sacht oder als Dienstleistung in
Auftrag gegeben werden, kann
es teuer werden. Bei Tierrettun-
gen, Ölspuren und Fehlalarmen
will die Gemeinde künftig nach
einem neuen Tarifsystem zur
Kasse bitten. Für Einsätze wie
diese soll die Gebührensatzung
angepasst werden.

„Ein klassisches Beispiel ist
es,wenndieFeuerwehreineKat-
ze retten soll, die es nicht aus
eigener Kraft von einem hohen
Baum herunterschafft“, sagt
Wennigsens Gemeindebrand-
meister Jörg Ommen. Ein sol-
cher Einsatz sei keine originäre
Aufgabe der Feuerwehr, weil es
nicht um „Leib und Leben“ von
Menschen gehe. Ommen versi-

chert aber: „Wir weisen auf die
Gebührenpflicht hin und fragen,
ob die Tierrettung als Auftrag er-
teilt wird.“

Bislang gültige Satzung ist
schon zehn Jahre alt

DassdieGemeindefeuerwehr für
Dienstleistungen Gebühren er-
hebt, ist nicht neu. Nur: Die bis-
langgültigeGebührensatzung ist
bereits zehn Jahre alt. Nun soll
auf Grundlage von Gesetzesän-
derungen ein neues Tarifsystem
eingeführt werden. Die Satzung
werde „verschlankt“, sagt der
Gemeindebrandmeister. Die
Überarbeitung sei auch als
rechtssichere Abrechnungs-
grundlage notwendig.

Der Finanzausschuss der Ge-
meindehat sichbereits für dieÄn-
derungen ausgesprochen. Wenn
auch der Rat grünes Licht gibt,
soll die neue Satzung bereits am
11. Dezember in Kraft treten. Für
die Ermittlung des neuen Gebüh-
rentarifs hat sich die Gemeinde
von einer beauftragten Firma be-
raten lassen. Auf Grundlage der

Einsatzstunden von Rettungs-
kräften und -fahrzeugen in den
vergangenen drei Jahren wurden
künftige Kosten prognostiziert
und notwendigeGebühren in fünf
Tarifgruppen kalkuliert.

Gebühren für Personal
und Fahrzeuge

Für Dienstleistungen wie das
Auspumpen von Kellern sowie
das Fällen von Bäumen soll künf-
tig gelten: Pro angefangener hal-
ber Stunde (ab der fünften Minu-
te) kostet der Einsatz jeder Feuer-
wehrkraft jeweils 37Euro. „Das ist
sogar etwas günstiger gewor-
den“, berichtet Gemeindebrand-
meister Ommen. Bislang wurden
für den gleichen Personaleinsatz
43 Euro berechnet.

Größere Summen enthält die
neue Satzung, wenn wegen
Fahrlässigkeit oder als Dienst-
leistung Einsatzwagen benötigt
werden. Für kleinere Fahrzeuge
wie Mannschaftstransporter
werden pro halber Stunde 229
Euro berechnet. Bei einem
Löschfahrzeug sind für 30 Minu-

verursachte Brandeinsätze wird
berechnet. Die Entsorgung wird
ebenfalls in Rechnung gestellt.
Für Türöffnungen und Reparatu-
ren werden die Kosten von
Schließzylindern berechnet.
Grundlage ist jeweils der An-
schaffungspreis.

Maßgeblich fürdieGebühren-
berechnung istderZeitraumvom
Ausrücken der Feuerwehr bis
zum Einrücken nach Einsatzen-
de – auch wenn ein Gebühren-
pflichtiger nach dem Ausrücken
auf die Leistung verzichtet. Der
Gemeindebrandmeister nennt
eine weitere kostenpflichtige
Leistung: „Für Brandsicherheits-
wachen werden pro Feuerwehr-
kraft für jedehalbeStunde jeweils
12 Euro berechnet.“ Kosten-
pflichtig seien auch fahrlässig
ausgelöste Einsätze von fehler-
haften Brandmeldeanlagen und
Notrufsystemen in Fahrzeugen.

Zur Kasse gebeten wird auch
die Polizei: „Wenn die Feuerwehr
bei einer Strafverfolgung als
Amtshilfe Gebäude oder Woh-
nungen öffnen und sichern soll“,
sagt Ommen.

ten 254 Euro fällig. Richtig teuer
wird ein Drehleitereinsatz: Pro
halber Stunde beträgt die Ge-
bühr 843 Euro.

Zur Kasse bittet die Gemein-
de auch für Verbrauchsmaterial.
Das gilt etwa, wenn Bindemittel
zum Abstreuen von Ölspuren

eingesetztwerdenmuss,weil ein
Fahrzeug nicht in einem ord-
nungsgemäßen Zustand war.
Auch Löschmittel für fahrlässig

Kostenpflichtig: Auch für die Beseitigung fahrlässig verursachter Ölspuren stellt die Freiwillige Feuerwehr Gebühren in
Rechnung, wenn eine dafür verantwortliche Person ermittelt werden kann. FOTO: PRIVAT

Die Nachwuchspolitik
in der Krise

Nur eine Bewerbung für das Jugendparlament in
Wennigsen: Nach der geplatzten Neuwahl will die

Jugendpflege mit Werbeaktionen mehr Interesse wecken
Wennigsen. Noch steht die
Nachwuchspolitik in Wennigsen
nicht vor dem Aus, aber es lässt
sich zumindest von einer Krise
sprechen: Eigentlich sollte im
Dezember 2025 ein neues Ju-
gendparlament (Jupa) gewählt
werden. Doch nach dem Ablauf
der Amtsperiode gab es bis zum
Ende der Bewerbungsfrist – An-
fangNovember –nur eineeinzige
Kandidatur. Die Neuwahl fällt
aus. „Das bisherige Jupa ist aber
weiterhin aktiv“, versichert der
Leiter der kommunalen Jugend-
pflege, Timo Röß.

Nachder geplatztenNeuwahl
hat der Rat der Gemeinde Wen-
nigsen einstimmig beschlossen,
für März 2026 noch einmal Neu-
wahlen zu organisieren. „Es gibt
einen großenUmbruch,weil eini-
ge der bisherigen Jupa-Mitglie-
der altersbedingt aufhören wol-
len“, beschreibt Wennigsens
Bürgermeister Ingo Klokemann
(SPD) einen Grund für einen grö-
ßeren Kandidatenschwund.

Jugendpfleger Röß zufolge
hat die Zahl der Mitglieder, die an
keiner weiteren Amtsperiode in-
teressiert seien, zuletzt erheblich
zugenommen,weil altersbedingt
bei vielenandereVerpflichtungen
dazugekommen seien. DasAus-
maß lässt sichgenauer beschrei-
ben: „Es hören alle auf“, sagt
Röß. Die einzige Bewerbung aus
dem November stamme nicht
aus dem Kreis der amtierenden
Nachwuchspolitikerinnen und
-politiker.

Bürgermeister Klokemann
zeigt sich aber zuversichtlich,
dass der nächste Wahlversuch
erfolgreicher verlaufen wird: „Wir
werden viel Werbung machen.
Auch bei vergangenen Neuwah-
len haben sich die Kandidaten
immer sehr spät beworben.“

Die Jupa-Wahlperiode ist
schon im vergangenen Septem-
ber abgelaufen. Nach den Wah-

len vor zwei Jahren war ur-
sprünglich geplant, dass die
nächste Neuwahl zeitgleich mit
der Bundestagswahl 2025 statt-
finden sollte. Weil die Bundes-
tagswahl aber vorgezogen wur-
de, war kein gleichzeitiger
Urnengang möglich. Deshalb
sollteAnfangDezember2025ein
neues Jugendparlament per
Briefwahl bestimmt werden.

Dieser – inzwischen geschei-
terte – Ablaufplan geht aus einer
Beschlussvorlage derGemeinde
hervor. Für eine ausschließliche
Briefwahl – nämlich dann, wenn
die Wahl des Jugendparlaments
nicht zeitgleichmit einer anderen
Wahl geschehen werden kann –
muss erst per Ratsbeschluss die
Wahlordnung geändert werden.
„Leider wurde bei der Planung
übersehen, dass die Wahlord-
nung für das Jugendparlament
diese Möglichkeit regelhaft nicht
vorsieht“, heißt es in der Vorlage.
Einen einstimmigen Beschluss
gibt esnun. Für dieÄnderungder
Wahlordnung hat die Gemeinde
wegen des Kandidaten-
schwunds jetzt aber noch Zeit.

Laut Jugendpfleger Röß wol-
len die neun verbliebenen Jupa-
Mitglieder dabei helfen, Nachfol-
ger und Nachfolgerinnen zu fin-

den. Vor allem in Schulen soll mit
„erhöhter Präsenz“ Wahlwer-
bung und Kandidatensuche be-
trieben werden. „Es muss ein
persönlicher Kontakt aufgebaut
werden“, sagt Röß. Außerdem
sei es notwendig, herauszustel-
len, dass durch „Partizipation
und Beteiligung“ schnell und
niedrigschwellig Projekte um-
setzbar seien.

Auch Bürgermeister Kloke-
mann setzt auf dieseWerbestra-
tegie: „Man kann Interesse we-
cken, wenn man aufzeigt, was
das Jugendparlament als Inte-
ressenvertretung alles bewegen
kann.“ In Wennigsen sei das Ju-
pamit vielen Rechten ausgestat-
tet. „Die Mitglieder sind in allen
Gremiensitzungen vertreten, so-
gar im Rat, und haben bei jedem
Tagesordnungspunkt Rede-
recht“, sagt Klokemann.

Weil Jupa-Mitglieder antrags-
berechtigt seien, habe das Gre-
mium sogar Einfluss auf das
Haushaltsbudget. Unter ande-
rem seien der Bau der Skateran-
lage in Wennigsen auf eine Initia-
tive des Jupa zurückgegangen,
nennt der Bürgermeister ein Bei-
spiel. Ein Jupa sei wichtig, um
junge Leute frühzeitig an die
Kommunalpolitik heranzuführen.

Neue Sitzbank lädt nicht
zum Verweilen ein

Seit zweieinhalb Monaten liegt in einem Wildschongebiet in Holtensen illegal
abgeladener Sperrmüll und Bauschutt rund um eine Sitzbank

Holtensen. Noch ist es gewiss
kein Platz zum entspannten Ver-
weilen in der Feldmark: Zwar
steht südlich von Holtensen ent-
lang eines befestigten Feldwe-
ges seit etwa zwei Wochen eine
nagelneue Sitzbank aus robus-
tem Holz. Allerdings wird die erst
kürzlich fest verankerte Sitzgele-
genheit von illegal abgeladenem
Sperrmüll und Bauschutt einge-
rahmt. Am Ziegeleiweg ist die
neue Holzbank auf einer rund 20
Meter langen Strecke von einer
Spur aus Schrott und Abfall um-
geben. Trotzdem hat die Ge-
meindeWennigsen die Bank ge-
nau dort aufgestellt.

„Die Müllhaufen liegen schon
seit EndeAugust“, sagt eine Frau
aus Holtensen, die nach eigenen
Angaben am Ziegeleiweg regel-
mäßig mit ihrem Hund spazieren
geht. Ihren Namen will sie nicht
nennen. Für das Aufstellen einer
neuen Sitzbank, ohne auch den
rechtswidrig hinterlassenen Müll
fachgerecht zu entsorgen, habe
sie wenig Verständnis. „Immer-
hinwurden schondie Asbestres-
te weggebracht und die alten
Autoreifen aus dem Graben ge-

holt“, berichtet sie. Eine Bank für
Wanderer zwischen den verblie-
benen Resten aufzustellen, sei
trotzdem „unmöglich“.

Für die Frau aus Holtensen ist
es naheliegend, dass es die Ge-
meinde Wennigsen war, die in
demWildschongebiet in der Ver-
längerung der Bergstraße die
neue Bank aufgestellt hat. „Ich
habe EndeNovember einen Prit-
schenwagen mit dem Gemein-
dekennzeichen gesehen und
mich schongefreut, dass endlich
der Schutt abgeholt wird“, be-
richtet sie.Stattdessensei später
die neue Holzbank zu sehen ge-
wesen – zwischen Schrott und
Sperrmüll wie einer alten Tür.

Die Anwohnerin verurteilt
aber noch vielmehr denUmwelt-
frevel Unbekannter: „Das ver-
schandelt die Landschaft und
machtdasGebiet zurMüllhalde.“
Was außerdem vor diesem Hin-
tergrund geradezu absurd sei:
„Wenn Hunde in dem Wild-
schongebiet nicht angeleint wer-
den, ist mit einer Geldbuße zu
rechnen.“ Das sei deutlich auf
einem Schild zu lesen. Auf das
Unterlassen von Umweltsünden

werde im Text nicht eingegan-
gen. „Und die Leute kommen
auch noch ungestraft davon“,
sagt die Frau.

Bürgermeister bestätigt
Aufbau der neuen Sitzbank

Wennigsen Bürgermeister Ingo
Klokemann (SPD) bestätigt,
dassdieneueSitzbankEndeNo-
vember von der Gemeinde auf-
gestellt wurde: „Die alte Bank
war abgängig“, nennt er den
Grund. Der Austausch sei unab-
hängig vom Müll notwendig ge-
wesen.

Dass die Maßnahme ange-
sichts der Umgebung für Ver-
wunderung sorge, könne er aber
nachvollziehen. Nur: Für die Ab-
holung des Sperrmülls ist laut
Bürgermeister der Zweckver-
band Abfallwirtschaft Region
Hannover (Aha) zuständig. „Der
Bauhof der Gemeinde kann das
nicht zwischenlagern“, so Kloke-
mann. Er berichtet weiter: So-
wohl die Gemeinde als auch die
Polizei und Aha seien seit Sep-
tember über die illegale Entsor-
gung informiert.

„Wir würden uns auch wün-
schen, dassdieserMüll schneller
abgeholt wird“, versichert der
Bürgermeister. Angesichts der
wiederkehrenden und regions-
weiten Müllablagerungen sei
aber Aha möglicherweise in der
Abholpraxis sehr ausgelastet.
„Wir haken in solchen Fällen re-
gelmäßig nach“, sagt Kloke-
mann. Wannmit der Entsorgung
derFundebeiHoltensenzu rech-
nensei, darüber habeer keine In-
formationen. „Wir haben keine
Rückmeldung von Aha“, berich-
tet der Bürgermeister.

Auch für Klokemann sind der-
artige Umweltsünden nicht
nachvollziehbar: Auf den Aha-
Wertstoffhöfen könne schließlich
Abfall kostenlosabgegebenwer-
den.

Der Bürgermeister meint
außerdem:WildeMüllablagerun-
gen seien stets mit einem Risiko
verbunden, dassweitereGegen-
stände von anderen Personen
dazu gestellt würden. „Die Men-
schenmüssendazu sensibilisiert
werden, dass sie solche Taten
umgehendmelden“, sagt Kloke-
mann.

Die Skateranlage in Wennigsen ist auf eine Initiative des Jupa entstanden:
Sie ist auch Jugendbürgermeister Jonas Müller wichtig. FOTO: STEPHAN HARTUNG

Albert-Einstein-Straße 9
30974Wennigsen (Deister)
Telefon: 0 51 03-555 97 33

E-Mail: podologie@gesundheits-
zentrum-wennigsen.de

www.gesundheitszentrum-
wennigsen.de
Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag nach Vereinbarung

Telefon: 0 51 03-555 95 85
E-Mail: tagespflege@gesundheits-

zentrum-wennigsen.de
www.gesundheitszentrum-

wennigsen.de
Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag
8.00 bis 16.30 Uhr

Hörakustikermeisterin
Alexandra Baxmann

Baxmann Hörakustik
Hauptstraße 10b
30974 Wennigsen (Deister)
Telefon: 05103/5033811
www.baxmann-hoerakustik.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Unsere Öffnungszeiten: Mo-Fr: 8.30 bis 18.00 Uhr und Sa: 8.30 bis 13.00 Uhr

Wildvogelfutter in großer Auswahl!
Futtermittel sowie Zubehör Reitsport, Gartenbedarf,

Dünger, Erden, Pflanzenschutz, Saaten u.v.m.
...und viele Angebote mehr! BERATUNG, SERVICE, LIEFERUNG
Werner-von-Siemens-Str. 4 | 30974 Wennigsen | Tel. 05103/524 92 67

E-Mail info@wennigser-schuppen.de
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Schuppen

Ihr Futter- und GartenfachmarktIm Herzen
von Wennigsen!

Seniorendomizil/
Deisterblick
Hagemannstr. 1
30974 Wennigen
www.prosenis.de
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Barsinghausen
schickt Hilfstransport

nach Kovel
Stadt will damit weiterhin die ukrainische

Partnerkommune unterstützen

Barsinghausen. Barsinghau-
sen setzt seineUnterstützung für
die ukrainische Partnerkommu-
ne Kovel fort: Nachdem imSom-
mer bereits ein gemeinsamer
Hilfstransport mit der Samtge-
meinde Nenndorf in die beiden
ukrainischen Partnerkommunen
Turisk und Kovel unterwegs war,
hat die Barsinghäuser Stadtver-
waltungnuneinenweiterenLast-
wagen mit Hilfsgütern in die
Westukraine geschickt. Der ak-
tuelle Transport umfasst rund 33
Palettenmit dringendbenötigten
Verbandmaterialien, Bekleidung,
Nahrungsmitteln sowie weiteren
Gütern.

„Wir gehenmittlerweile in den
dritten Kriegswinter. Angesichts
derDauerderKampfhandlungen
und der angespannten Situation
imgesamtenLand ist esausmei-
ner Sicht sehr wichtig, den Men-
schen in Kovel immer wieder zu
verdeutlichen, dass sie nicht al-
lein in ihrer Not sind“, betont Bar-
singhausens Bürgermeister
Henning Schünhof. In einem Be-
gleitbrief an seinenAmtskollegen
Igor Chaika bringt er die enge
Verbundenheit mit der Partner-
stadt und deren Bevölkerung
zum Ausdruck. Umso größer sei
seine Freude darüber, dass der
Hilfskonvoi noch vor Weihnach-
ten auf den Weg gebracht wer-
den konnte.

Erfreut zeigt sich der Bürger-
meister zudem darüber, dass für
die neuerliche Hilfslieferung För-
dermittel bewilligt wurden. „Der
Transport wird mit bis zu 5000
Euro gefördert“, ergänzt Stabs-
leiter Benjamin Schrader, der

sich um die Unterstützung be-
müht hatte. „Wir gehen davon
aus, dass damit alle anfallenden
Aufwendungen gedeckt werden
können.“

Der Großteil der Hilfsgüter
wurde vom Verein International
Children Help mit Sitz in Rinteln,
dem Barsinghäuser Verein Kin-
derhilfe Ukraine um die Vorsit-
zende Lilli Bischoff sowie von
der Stadtverwaltung Barsing-
hausen gesammelt. Tatkräftige
Unterstützung bei der Vorberei-
tung undBeladung des Lastwa-
gens leisteten zudem die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter
der Barsinghäuser Beschäfti-
gungsinitiative. „Wir sind sehr
dankbar, dass uns die Vereine
wie die Kinderhilfe Ukraine und
International Children Help
unterstützen. Ohne diese Hilfe
wären die Transporte nach Ko-
vel nicht zu realisieren“, sagt
Schünhof.

Auch in den kommendenMo-
naten soll die Hilfe fortgesetzt
werden: Weitere Hilfstransporte
nach Kovel sind bereits geplant.
Dafür hat die Stadt Barsinghau-
sen erneut Fördermittel bei der
Gesellschaft für Internationale
Zusammenarbeit (GIZ) bean-
tragt. „Die GIZ stellt uns und
unserer Partnerstadt für den
WiederaufbauGüter imWert von
rund 60.000 Euro zur Verfü-
gung“, erklärt Schrader. Ziel sei
es, bis zumSommer unter ande-
rem Multisportanlagen und Fit-
nessgeräte fürErwachsenenach
Kovel zu liefern und damit einen
weiterenBeitrag zumWiederauf-
bau zu leisten.

Mit Wehmut und unter Tränen
Die Henze & Bleck GmbH in Ronnenberg muss nach 45 Jahren aufgeben.

Bis Ende Januar läuft noch der Räumungsverkauf im Gebäude am Mühlenrär.
Ronnenberg. An der Außen-
wand am Mühlenrär in Ronnen-
berg hängt ein großes Banner.
„Räumungsverkauf“. Das kann
auch die Veränderung eines Sor-
timentsbedeuten– indiesemFall
hat es aber mit einer Geschäfts-
aufgabe zu tun. Die Firma Henze
& Bleck GmbH schließt zum 31.
Januar 2026. Und was bis dahin
raus kann,muss raus. Die Aktion
läuft bereits seit 1. November.
Immerhin lagern hier auf 200
Quadratmetern insgesamt rund
15.000 Artikel.

„Wir sind ein klassischer Fa-
milienbetrieb. Hier sind auch
noch Sachen, für die unser Vater
gesorgt und bestellt hat“, sagt
Martina Walde-Bleck. Dass ihr
dabei die Tränen kommen, zeigt,
wie viele Emotionenmit dem En-
de dieser Ära verbunden sind
und welche Wehmut vorhanden
ist. Denn Henze & Bleck, wo vor-
wiegend Handwerker, deren Be-
triebe und Heimwerker einge-
kauft haben, schließt nach mehr
als 45 Jahren Firmengeschichte.

AmAnfang stand
eine Garage

Angefangen hatte alles in Ron-
nenberg in einer Garage nahe
der früheren Fleischerei Knigge.
Gerhard Bleck gründete die
Henze & Bleck GmbH – und
führte sie Zwei-Personen-Be-
trieb gemeinsam mit seiner
Frau, denNamenHenzehatte er
einer anderen Firma abgekauft
und übernommen. Ob Werk-
zeuge, Eisenwaren, Trenn- und
Schleiftechnik, Kleber und
Dichtstoffe, Elektrowerkzeuge,
Betriebseinrichtungen oder Be-
festigungstechnik – hier in Ron-
nenberg erhielt man alles. Die

Kundschaft kam aus Hannover
und Umgebung, aber auch aus
dem weiteren Umland wie
Wolfsburg oder Bückeburg. Ab
etwa 1987 wurde es aber in der
Garage zu klein, man zog in den
heutigenStandort um.ZuHoch-
zeiten, daswaren auch noch die
Neunzigerjahre und der Beginn
des neuen Jahrtausends,waren
hier bis zu fünf Mitarbeiter be-
schäftigt – inklusive des Perso-
nals für Logistik, Einkäufe und
Fahrdienste. Denn ein Lieferser-
vice gehörte auch dazu.

„Retter“
für die Expo 2000

Apropos Lieferservice: Eine ku-
riose Anekdote aus der Firmen-

historie stammt aus der Zeit vor
der Expo 2000. In Hannover
wurde das Gelände mit den di-
versen Hallen und Pavillons er-
baut. Darunter befand sich auch
ein markantes Holzdach. Dafür
wurden ganz spezielle Schrau-
ben benötigt. Der Baufortschritt
war in Gefahr, denn keiner bot
diese Befestigungsmittel an –
bis auf Gerald Bleck. Er konnte
sie über ein eigenes Netzwerk
aus Hamburg von einem Groß-
händler besorgen. Über einen
langen Zeitraum fuhr Bleck mit
seinem Schwiegersohn Henrik
Walde täglich spätabends nach
Hamburg, packte 100.000
Schrauben ein, und brachte sie
am nächsten Morgen zur Expo-
Baustelle.

Ab dem Beginn der 2000er-
Jahre ging es jedoch spürbar
bergab mit dem Unternehmen.
Wegen des aufstrebenden On-
linehandels, „aber auch wegen
Umstrukturierungen der Firmen
undderen Insolvenzen“,wie Ste-
fanie Bleck sagt. Sie hat selbst
noch bei ihrem Vater gelernt und
ist mit ihrer Schwester nun allein
im Betrieb. Und wickelt diesen
jetzt ab, inklusive des Räu-
mungsverkaufs. Geöffnet ist
montags von 7 bis 14 Uhr und
sonnabends von 8 bis 14Uhr. In-
teressenten können sich auch
anmelden unter (05109) 9013 für
einen individuellen Termin.

Undwie geht es dannweiter?
Zunächst ist klar, dass nicht alle
Artikel verkauft werden – und

mangels Lagermöglichkeit zu
einer Sammelstelle für Schrott
gebracht werden müssen. Das
Haus an sich, in dem die Firma
Mieter war, ist verkauft. DerMiet-
vertrag endet zum 31. Januar.
„Damit wurde uns die Entschei-
dung auch ein wenig abgenom-
men“, sagt Martina Walde-
Bleck. Der Eigentümer will das
Gebäude abreißen und damit
eine Zuwegung für die dahinter
liegenden Wohnbebauung
schaffen. Die beiden Schwes-
tern wollen erst mal zur Ruhe
kommen nach hektischen Ta-
gen, und sich dann neu um-
schauen. „Wirwerdenbeidebald
60, ein bisschen müssen wir
noch arbeiten“, sagt Stefanie
Bleck – und lacht.

Sie räumen schon ein wenig zusammen: Stefanie Bleck (links) und Martina Walde-Bleck. FOTO: STEPHAN HARTUNG

Winterexil mit Holzfassade
Warum Nistkästen in den kalten Monaten wichtig für Wildtiere sind

Wenn draußen der Frost
an den Fenstern kratzt
und die Nächte eisig

still sind,beginnt für vieleTiereein
Überlebenskampf. Was für uns
der Rückzug inswarmeZuhause
ist, fehlt vielen heimischen Wild-
tieren: ein geschützter Ort zum
Schlafen und Überwintern. Ge-
nau hier können Nistkästen hel-
fenundzwarnichtnur imFrühling
zur Brutzeit. Der NABU Nieder-
sachsen macht darauf aufmerk-
sam, dass diese kleinen Holz-
bauten auch im Winter wertvolle
Lebensretter sind. Sie bieten
Schutz vor Kälte, Wind und
Fressfeinden und werden von
weit mehr Arten genutzt, alsman
zunächst annimmt.

Während im Frühjahr vor al-
lemMeisen,StareoderSperlinge
in Nistkästen brüten, nutzen im
Winter viele Kleinvögel diese

Unterschlüpfe als Nachtquartier.
„Gerade bei frostigen Tempera-
turen ziehen sich Vögel in die
Kästen zurück, um Energie zu
sparenundnicht zuerfrieren“, er-
klärt Lamin Neffati, Pressespre-
cher des NABU Niedersachsen.
Erfahrene Naturfreunde wissen:
Ein geschützter Ort kann in der
kaltenJahreszeit überLebenund
Tod entscheiden.

Doch es sind längst nicht nur
Vögel, die von den Kästen profi-
tieren. Auch Insekten wie über-
winternde Schmetterlinge oder
Spinnen suchen dort Schutz.
Kleinsäuger wie Mäuse und
Eichhörnchen nutzen sie als
Unterschlupf oder sogar als Vor-
ratskammer für Nüsse, Eicheln
und andere Wintervorräte.

Besonders spannend: Nicht
nur die bekannten Meisenarten,
sondern auch Rotkehlchen,

Zaunkönige, Kleiber, Trauer-
schnäpper, Gartenbaumläufer
und viele weitere Arten nehmen
geeignete Kästen an. Für große
Vogelarten wie Waldkauz, Hohl-

taube, Schleiereule oder Stein-
kauz gibt es spezielle Modelle –
genausowie für denMauersegler
und weitere Gebäudebrüter, die
hoch oben an Gebäuden nisten.

„Deshalb istesniezu frühoder
zu spät, einen Nistkasten aufzu-
hängen“, betont Neffati. Wer
möchte, kanndenWinternutzen,
um selbst aktiv zu werden – mit
Hammer, Säge und Holz. „Ge-
meinsam mit Kindern oder En-
keln macht das Bauen nicht nur
Spaß, sondern schafft auch ein
Bewusstsein fürNaturundArten-
schutz. Das ist aktive Umweltbil-
dung im kleinen Stil.“

Der NABU Niedersachsen
hält dazu ein kleines Info-Paket
aus der Farbbroschüre „Vögel
im Garten“ und der umfangrei-
chen Bauplansammlung für
Nisthilfen aller Art bereit. Das
Info-Paket kann angefordert
werden gegen Einsendung von
5 Euro beim NABU Niedersach-
sen, Stichwort „Vögel im Gar-
ten“, Alleestraße 36, 30167
Hannover.

Es ist nie zu früh oder zu spät, einen Nistkasten aufzuhängen. FOTO: NISTKASTEN © NABU/JAN PIECHA

Fassadenbeschichtung
Wärmedämmung
Lehmputze
Malerarbeiten
Bodenbeläge

✆ 05109/2140
E-Mail: j.grosche@htp-tel.de

Hauptstr. 2 · 30952 Ronnenberg · Büro: Kantstr. 5

über 30 Jahre... über 30 Jahre... über 30 Jahre...

Sicher • Preiswert • Schnell

Gartengestaltung + Baumfällung
Firma Cord Mönnig Untersuchung

en

am Baum

Bisperoder Straße 15 • 31860 Emmerthal/OT Voremberg
Telefon (05155) 8505 • Fax (05155) 8084
E-Mail: cord-moennig@t-online.de

• Problembaumfällungen
• Seilklettertechnik
• Ausastungen
• Stubbenfräsungen
• Heckenschnitt
• Rasenmähen
• Abfuhr und Entsorgung
• zum Festpreis
• volle Schadendeckung

• Gartenplanung
• Gartenneuanlage
• Zaunbau
• Teichbau
• Wegebau
• Pflasterarbeiten
• Trockenmauern
• Steingärten
• Rollrasen

Ihr Mietservice in:

SCHULISCH-BUEHNEN.DE

Auf Bösselhagen 18a
31515Wunstorf
T. 05031 516 44-00

Ringstraße 10
30457Wettbergen
T. 0511 46 23 10

Bayernstraße 30
30855 Langenhagen
T. 0511 54 20 90-30

Rohrreinigungsdienst

www.ihlau-rohrreinigungsdienst-ronnenberg.de

Ihr Fachmann für Abwassertechnik, Sanierung und Reparatur

Zum Alten Garten 7 Telefon Notfall Zentrale
30952 Ronnenberg Hannover Ronnenberg
Fax 05109 - 56 32 67 0511 - 7 60 45 13 05109 - 56 32 62

Dachdecker & Klempnermeister
30952 Ronnenberg · y 0 51 09/51 56 51

NOTDIENST: 0172-5156511

Dachdecker- & Klempnermeister
30952 Ronnenberg · 05109/515651

30299401_00262530288501_002625

30287801_002625

3368001_002626

35069201_002625

Lokales8 burgbergblick Nr. 2 | Sonnabend, 10. Januar 2026



Mehr als nur ein Fußballstar
NP-Anstoß: Gewinnen Sie Tickets für den Talk mit Neven Subotic am 21. Januar in der Alten Druckerei

auf dem Gelände der Madsack Mediengruppe

E r ist Deutscher Meister,
Champions-League-Fina-
list, Stiftungsgründer und

eine der markantesten Persön-
lichkeiten des deutschen Fuß-
balls: Neven Subotic.

Am 21. Januar kommt er zum
NP-Anstoß und spricht über sei-
ne Karriere auf demPlatz, seinen
persönlichen Weg nach dem
Profifußball und sein soziales En-
gagement.

Seine Geschichte ist außer-
gewöhnlich. Trotz einer von

Flucht und Neuanfängen ge-
prägten Kindheit schaffte es Ne-
ven Subotic bis in die europäi-
sche Spitze des Fußballs: zwei-
facher Deutscher Meister und
Pokalsieger mit Borussia Dort-
mund,mehr als 200 Bundesliga-
Einsätze und Champions-Lea-
gue-Finalist imLondonerWemb-
leystadion 2013.

Stiftungsgründer kämpft für
sauberes Trinkwasser

Nach Stationen beim 1. FC Köln
undbeiUnionBerlin sowieweite-
ren Engagements im Ausland
zog er 2022 einen bewussten
Schlussstrich unter seine aktive
Profikarriere. Schon während
seineraktivenKarrierebeganner,
sich intensiv mit globaler Unge-
rechtigkeit auseinanderzuset-
zen, und zog daraus Konse-

quenzen: 2012 gründete er die
well:fair foundation (ehemals Ne-
ven Subotic Stiftung), mit dem
Ziel, Menschen in den ärmsten

Regionen der Welt Zugang zu
sauberemTrinkwasser, sanitären
AnlagenundHygienezuermögli-
chen.

Die Stiftung setzt auf langfris-
tige Projekte, wie den Bau von
Brunnen und Sanitäranlagen so-
wie Bildungsangebote in Ostafri-
ka. Subotic selbst reist regelmä-
ßig in die Projektgebiete und
macht sich ein Bild. Große Teile
der Verwaltungskosten trägt er
privat, damit Spenden dort an-
kommen, wo sie gebraucht wer-
den. Seinen gedanklichen Pro-
zess beschreibt Subotic mit der
Autorin Sonja Hartwig in ihrem
gemeinsamen Buch „Alles ge-
ben:WarumderWegzueinerge-
rechterenWelt bei uns selbst an-
fängt”. Darin schildert er den in-
neren Konflikt zwischen sportli-
chem Erfolg und persönlicher
Sinnsuche, hinterfragt kritisch
die Mechanismen des Profifuß-

balls und plädiert für mehr Ver-
antwortung und Empathie.

Neben den Themen rund um
Stargast Suboticwird es natürlich
auch um den Rückrundenstart
vonHannover 96gehen.Nach17
absolvierten Spielen und vielver-
sprechendem Saisonstart steht
96 aktuell mit 29 Punkten auf
Platz fünf der Zweitligatabelle.

Gewinnen Sie Tickets
für den Subotic-Talk

Was sich 96-Legende Julian
Börner und Sportreporter Dirk
Tietenberg von der Rückrunde
erhoffen, bleibt also abzuwarten.
Moderiert wird der Talk wie im-
mer von NP-Chefredakteur
Carsten Bergmann.

Auch Sie können live dabei
sein! Wir verlosen 15 mal 2 Ti-
ckets für die 178. Ausgabe des
Kult-Talks. Registrieren Sie sich
einfach hier auf unserer Aktions-
seite (QR-Code einscannen) und
mit etwas Glück sind Sie am 21.
Januar in der Alten Druckerei auf
dem Gelände der Madsack Me-
diengruppe dabei.

Im Union-Trikot: Neven Subotic wurde nicht nur in Dortmund, sondern auch in
Berlin von den Fans gefeiert. FOTO: GUIDO KIRCHNER/DPA

Erster Kinderbasar des
Jahres in Gehrden

Gehrden. Am Sonntag, 11. Ja-
nuar, findet ab 14Uhr ein Kinder-
basar im Gemeindehaus der
St.Bonifatius Kirche, Stadtweg
3, in Gehrden statt. Es gibt laut

Organisatorin „alles von Baby-
ausstattung, Spielzeug bis hin
zur Teenager-Kleidung“. In der
CaféteriagibtesKuchen,Waffeln
und Getränke.

Sie bringen den Segen
in das Rathaus

Sternsinger sind in Barsinghausen,
Gehrden und Wennigsen unterwegs

Barsinghausen. Zwar ist der
Weg nicht so weit gewesen, wie
bei ihren Vorbildern Caspar, Mel-
chior undBalthasar. DasAnliegen
von Johanna, Benjamin, Sophia,
Theresa und Sara ist jedoch ähn-
lichwichtig: Verkleidet als die Hei-
ligen Drei Könige und Sternträger
hat die Gruppe den traditionellen
Segen „Christus Mansionem be-
nedicat“ ins Barsinghäuser Rat-
haus gebracht und zugleich um
Spenden für das diesjährige
Sternsinger-Projekt zur Stärkung
der Kinderrechte gesammelt.

Bürgermeister Henning
Schünhof lobtedie fünf für ihr En-
gagement und half ihnen beim
Anbringen der Segensformel
über der Hochzeitstür. „Ich bin
stolz darauf, dass ihr euch für an-
dereKinderundJugendlicheein-
setzt, denen es nicht so gut
geht“, sagte er.

Sophia, Sara, Theresa, Ben-
jamin und Johanna erzählten bei
ihrem Besuch im Rathaus unter
anderem davon, dass in vielen
Ländern, beispielsweise Bangla-
desch, zahlreiche Kinder in Fab-
riken arbeiten müssen und nicht
zur Schule gehen können. Bis-
weilen seien deren Familien so
arm, dass sie kein Dach über
dem Kopf haben und es nicht
ausreichend Essen für jeden Tag
gebe. Mit den von ihnen gesam-
melten Spenden wollen sie dazu
beitragen, dass diese Not gelin-
dert wird, sagten die Jungen und
Mädchen.

Der Verwaltungschefmachte
zugleich deutlich, dass es nicht

nur umdie vondenSternsingern
in diesem Jahr thematisierte
Kinderarbeit in Bangladesch
und anderen Ländern gehe,
wenn von den Rechten von Kin-
dern und Jugendlichen gespro-
chen wird. „Es ist ebenso wich-
tig, dass Kinder und Jugendli-
che ernst genommen und mit
ihren Interessen, Ideen und An-
liegen wahrgenommen wer-
den.“ Aus diesem Grund werde
es nach längerer Pause ab No-
vember auch wieder ein Ju-
gendparlament in Barsinghau-
sen geben. Darüber könnten
Themen, wie Kinderrechte ver-
stärkt in den Blick genommen
werden.

Insgesamt 22 Besuche ha-
ben Theresa, Johanna, Sara,
Benjamin und Sophia kurz vor
dem Jahresende absolviert, um
Spenden zu sammeln und den
Haussegen zu überbringen. Von
ihnen und den anderen Sternsin-
gern aus der katholischen Ge-
meinde St. Bonifatius, die sich
über die Städte Gehrden und
Barsinghausen sowie die Ge-
meinde Wennigsen erstreckt,
werden indiesenTagen rund130
Familien besucht. „Zur Vorberei-
tung haben wir uns bei Treffen in
den vergangenen Wochen unter
anderem mehrere Videos von
,Willi will’s wissen‘ zum Thema
Kinderarbeit und Kinderrechte
angeschaut und die Lieder ge-
probt“, berichtendie fünf. Zudem
stand auch die Teilnahme am
Aussendungsgottesdienst auf
dem Programm.

Besuch der Sternsinger im Rathaus: Jungen und Mädchen bekommen beim An-
bringen des Segens oberhalb der Tür Unterstützung von Bürgermeister Henning
Schünhof. PRIVAT

Möbel Staude • Küchen Staude • Concept Store •Meelbaumstraße • 30165 Hannover

bis zu

Marken-Rabatt
25%

zusätzlich
auf alles!

10%

FRÜHSTÜCK AB 9 UHR AUSSTELLUNG GEÖFFNETAB 10 UHR VERKAUF AB 12 UHR

MIT TOLLEM PROGRAMM AM SONNTAG

VERKAUFSOFFENER

SONNTAG 11.01.

DEINE STADT
DEINMÖBEL STAUDE

10.-11. JANUAR AKTIONSTAGE

TOLLE TAGE
Sa. & So.

Bilderausstellung von Hassan Mahramzadeh
Leckere Essensangebote wie Spezialitäten vom Grill, Wein, uvm.
Frisches Obst und Gemüse
Flammlachs
Wildfleisch
Glücksrad

Der beliebte Hainhölzer Wintermarkt
Große Tombola mit tollen Gewinnen von Aktion Sonnenstrahl
Showkochen von BORA bei Küchen Staude
Olivenöl-Manufaktur Villa Oliveto
Kunstausstellung und neue Edelmarken-Trends im
Concept Store
Mediterrane Spezialitäten

37883701_002625
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Wir bieten dir
▶ Attraktive Vergütung mit zusätzlichen Sozialleistungen
u.a. Jobbike, Vermögenswirksame Leistungen,
betriebliche Altersvorsorge etc.

▶ Ein kollegiales Team undmodernes Arbeitsumfeld

Interessiert? Dann freuen wir uns auf deine Bewerbung!
Sende uns deine vollständigen Bewerbungsunterlagen
per E-Mail an bewerbungen@oppermann-dzn.de
Ihre Ansprechpartnerin: Frau Maren Stiebitz, 05723 700984
Gutenbergstr. 1, 31552 Rodenberg

Zur Verstärkung unseres Technikteams

Das Druckzentrum Niedersachsen in Rodenberg ist ein führendes Unternehmen in der
Medienbranche, spezialisiert auf Zeitungsdruck. Mit modernen Technologien und hoch-
entwickelten Maschinen gewährleisten wir die effiziente und zuverlässige Produktion
einer Vielzahl von Zeitungen und Druckerzeugnissen.

druckzentrum
niedersachsen

35 Stunden/Woche | m-w-d | mit Elektronikkenntnissen

Elektriker mit Power gesucht

Schon mal gesehen,
wie Zeitungen produziert werden?

Wir suchen für unseren
Druckerei-Standort Rodenberg:

Verlademitarbeiter/-in (m/w/d)

▶ Staplerschein erforderlich

▶ Teilzeit

▶ Früh oder Spätschicht

▶ Gute körperliche Konstitution

▶ Schwerpunktzeiten: Montag bis Freitag

▶ Deutschkenntnisse erforderlich

Möchtest Du gerne Teil eines tollen Teams werden?

Dann bewirb dich unter: bewerbungen@mdn-rodenberg.de
oder einfach telefonisch unter: 05723 / 700 984

Ein JOB für
ALLE.

Von Studierenden
bis Senior/innen

druckzentrum
niedersachsen

Sei unser Qualitätsgarant!
druckzentrum
niedersachsen

Wir suchen für unseren Druckerei-Standort Rodenberg

Druckformhersteller:in /
CTP Operator m/w/d

Teilzeitstelle mit 25h / Woche

Ihre Vorteile

▶ Kollegiales Arbeitsumfeld mit flachen Hierarchien

▶ Neuste, moderne Technik

▶ Sicherer Arbeitsplatz mit langfristiger Perspektive

▶ JobRad / Hansefit

Ihre Aufgaben

▶ Bedienung und Überwachung moderner CTP- Anlagen
zur Herstellung von Druckformen

▶ Sicherstellung einer termingerechten und exzellenten
Druckplattenherstellung

▶ Kontrolle, Pflege und Reinigung der Anlagen

▶ Enge Zusammenarbeit mit angrenzenden Bereichen

Ihr Profil

▶ Sehr gute PC- Kenntnisse

▶ Selbstständige, strukturierte Arbeitsweise
und ausgeprägte Teamfähigkeit

▶ Belastbarkeit und rationelles Arbeiten auch in Stresssituationen

▶ Bereitschaft zur Schichtarbeit, Wochenendarbeit,
auch an Sonn- und Feiertagen

Interessiert? Dann freuen wir uns auf deine Bewerbung!
Sende uns deine vollständigen Bewerbungsunterlagen per E-Mail an
bewerbungen@oppermann-dzn.de
Deine Ansprechpartnerin: Frau Maren Stiebitz, 05723 700984
Gutenbergstr. 1, 31552 Rodenberg

Gehrden
Lenthe
Barsinghausen
Wennigsen
Stadt Wunstorf
Steinhude
Springer
(ZBV/Medienbote)

#1 für Zuste
lljobs

Heute eingestell
t,

morgen zugestellt

Dein Job in Hannover & Region

jetzt.bewerben@lokalboten.de
Hotline: 0800 1234 399
(kostenfrei)

Egal ob Vollzeit, Teilzeit oder als Minijob.
Wähle aus den besten Zustelljobs
deiner Region den aus,
der zu dir passt!

Freie Stellen in

Alle Informationen unter:
asb-stellenmarkt.de

Für unseren Menüdienst in
Barsinghausen suchen
wir Fahrer (m/w/d).
Worauf Sie sich freuen können:
• 13 Monatsgehälter
• 30 Tage Urlaub im Jahr
• Sonn- und Feiertagszuschläge
• betriebliche Gesundheitsförderung
• Anstellung in Teilzeit
• Arbeitszeiten zwischen 8:00 und 14:00 Uhr

Schülerjob
gesucht?

Barsinghausen
Wennigsen
Stemmen

Freie Gebiete:

Jetzt Zeitungen austragen und Geld

verdienen bei der WM Vertriebs- und

Werbeservice GmbH

Einfach online, telefonisch (0800 1234 399)

oder überWhatsApp

bewerben und den QR-Code scannen:

Reinigungskraft 1x/wöchentl., ca. 3
Std. in Privathaushalt in Barsinghausen/
Wichtringhausen gesucht. 05105/4424

www.sielmann-stiftung.de/testament

Was bleibt? Mein Erbe.
Für unsere Natur.
Helfen Sie mit, bedrohte Tierarten und Lebensräume unserer
Heimat auch für nachfolgende Generationen zu schützen und
den Verlust der Artenvielfalt zu stoppen. Geben Sie eigene Werte
weiter: mit einem Testament zu Gunsten der gemeinnützigen
Heinz Sielmann Stiftung. Wir fördern Natur- und Umweltschutz
sowie das Naturerleben – ganz besonders für Kinder.

Ein kostenfreier Ratgeber zum Thema Testament und
Engagement liegt für Sie bereit. Wir beantworten Ihre
Fragen und beraten Sie gerne unter 05527 914 419

Foto: © Adobe Stock/WildMedia

GLÜCK SCHENKEN?
... MIT UNSEREN FAMILIENANZEIGEN!
Mit einer Grußanzeige zeigen Sie einem lieben

Menschen, dass Sie an ihn denken:

Tel.: 0800 - 154 42 33

E-Mail: familienanzeigen@madsack.de

MEIN
ERBE
WILD
NIS

Tierfreundliche Rezepte
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Es gilt die Preisinformation
Nr. 85 ab 01.01.2026

Falls Sie dieses Produkt nicht
mehr erhalten möchten, bitten wir
Sie, einen Werbeverbotsaufkle-
ber mit dem Zusatzhinweis » bitte
keine kostenlosen Zeitungen « an
Ihrem Briefkasten anzubringen.
Weitere Informationen finden Sie
auf dem Verbraucherportal
www.werbung-im-Briefkasten.de

Burkhard Thormeyer
* 23.08.1952 † 24.12.2025

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Kreis statt.

Bestattungen Bierbrauer, Stoppstr. 83, 30890 Barsinghausen,
Tel. 05105/84222, www.bestattungen-bierbrauer.de/gedenken

Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist die Erlösung eine Gnade.

In liebevoller Erinnerung
DDeeiinnee KKiinnddeerr
DDeeiinnee BBrrüüddeerr
ssoowwiiee aallllee AAnnggeehhöörriiggeenn

Eine vertraute Stimme schweigt.
Ein geliebter Mensch ist nicht mehr da.

Was für immer bleibt,
sind die Erinnerungen.

Klaus-Henning Kaltenbach
* 21.11.1942 † 26.12.2025

Deine Karin mit
Nina, Rafael, Charlotte

und Familie

Herzlichen Dank an das gesamte Team vom
„Evangelischen Hospiz Barsinghausen“ für die liebevolle und

fachgerechte Begleitung. Ihre Herzlichkeit, Ruhe und Betreuung
waren eine Wohltat.

Die Beisetzung wird in aller Stille stattfinden.

Immobilie in

seriöse Hände.

Geben Sie Ihre

Wir suchen…
• Einfamilienhäuser
• Reihenhäuser und DHH
• Grundstücke
• Mehrfamilienhäuser
• Eigentumswohnungen

in und um…
• Barsinghausen
• Bad Nenndorf
• Wunstorf-Luthe und

rund um den Deister

Für Sie vor Ort
Michaela Brandes
05105 / 524444

www.hanvbimmo.de

Ihre Immobilienprofis für Laatzen, Pattensen,
Hemmingen sowie Gehrden, Barsinghausen,
Ronnenberg, Wennigsen und Springe.

Tel.: 0511 279 144-44

bMarko Knust bUwe Maurer bKatrin Hollwedel bFlorian Krause bKim Joachim

menschlich•fair•kompetentrudnick-immobilien.de
05031 51880

Wir sind für Sie da.

Die Kinder sind ausgezogen.

Das Haus ist zu groß?
Wir finden für Sie den solventen Käufer für
Ihre Immobilie und ein neues altersgerechtes
Zuhause für Ihren neuen Lebensabschnitt.

Kaufe PKW, Busse, LKWs
Bj. 70-2022 auch ohne

TÜV mit Mängeln, hohe KM,
Unfaller, Motorschäden,
einfach alles anbieten.

Tel.0172/4937225

Zierfisch- und
Pflanzenbörse in der
Adolf-Grimme-Schule
(Langenäcker 38,
30890 Barsinghausen)
am 11.01.2026 von 15
bis 17 Uhr. Kontakt:
info@rasbora-
barsinghausen.de

Haushaltsauflösungen,
Entrümpelungen.
An-/ Verkauf

Fa. Michaela Ertel • 05105 / 80667

Sammler sucht Musikinstrumente aller
Art, Puppen, Schallpl., Pelze, Nähm., Zinn,
Goldrand-Porzellan, Bestecke, Radios,
Uhren, Bilder, Möbel, Militaria, Teppiche,
Kleidung, u.v.m.% (0157) 54542644

Haushaltsauflösungen
Entrümplungen
An- und Verkauf

Thomas Ertel
π 0172 5 13 03 44

! Suche Uhren aller Art 01605319258!

Stop! Nichts wegwerfen, zahle fair für
Trödel & Krempel ‡ (0163) 8 30 97 83

Fenster putzen für je 4,– €
Angebot gratis! Christian Appel
05031/915626od. 0172/6663502

Pflegeteam My helping hands
Sarah Wöltje
Westerhagen 8
30890 Barsinghausen
Tel.: 05035 18899-40info@my-helpinghands.de
www.my-helpinghands.de

Ihre Pflege in guten Händen

Individuelle Bungalow
in Rechteck-, L-, T-, U-Form oder als

Atrium mit diversen Dacharten wie z. B.
Sattel-, Walm-, Pult- oder Flachdach
maßgeschneidert ab 257.000 EUR

Wir beraten Sie gerne und unverbindlich

 05031 7791-73 ▪ www.germann-bau.de

SUCHE HAUS
EFH / MFH, auch sanierungsbedürftig
und älter oder zum Abreißen.
‡0176/86099868

SUCHE BAUCHMÖGLICHKEIT ab
400qm. Abschnitt vom Garten,
Abrisshaus, 2. Reihe, Resthof,
o.ä. ‡0176-15416372

Gehrden Barsinghäuser Str., 1 Zi.-
Whg., 1. OG, Kü., Bad, Blk., 43m², nur
NR, KM 310€ + NK + MS. 05108/1655

Handwerker hat noch Termine frei.
Renovierungsarbeiten innen und außen,
Tapezieren, Laminat, Trockenbau uvm.
‡0175/5339088

Wir kaufen Wohnmobile+Wohnwagen
‡ 03944-3 61 60, www.wm-aw.de Fa.

KAUFE.ORDEN.PICKELHAUBEN
UNIFORMEN.URKUNDEN.FOTO'S
HELME.Hr.Röhl‡05102739927 mail:
hermangali@freenet.de

Kater entlaufen! Am 15.12., Bren-
nereiweg, Britisch Kurzhaar, bitte
schauen Sie auch in Kellern, Garagen
o.ä., die Katze könnte unbemerkt
eingesperrt worden sein. Vielen Dank für
Ihr Mithilfe, Belohnung 200,-€ !
‡ 05108/924139

Er 45 su. Sie. markanter Typ
‡ 0170/6058622

Er, 60 sucht nette Dame für Dates und
Freundschaft SMS 0160 65 47 573

Kaufe altes Silberbesteck, auch versil-
bert ‡ (0177) 8884144

Sammler sucht gebrauchte
Schallplatten und HiFi-Stereo-Geräte
‡0170/3610367

Gartenpflege ‡ 0173/5656896

Achtung Großer Ankauf!!
Abendgarderobe, Pelze, Leder, Trach-
ten, Kristall, Porzellan, Silber, Zinn,
Bernstein, Möbel, Kunst u. Krempel.
zum fairen Preis ‡ (0152) 15 23 78 11

Fliesenleger + Badsanierung
‡ 0160/97739654

Modellbahner suchen Eisenbahn &
Zubehör. Anlage oder Sammlung. Auch
Modellfahrzeuge usw. 0175-777 44 99

www.ihr-helferchen.de
Die faire Haushaltsauflösung & Entrüm-
pelung. Vom Keller bis Dach. Mit fairer
Wertverr. Wir arbeiten gründlich, besen-
rein & diskr. ‡ 0511/12271851

Für Senioren bequemes Renovieren.
Wir gestalten Ihre Wohnung, räumen
aus u. ein, hinterlassen ein saub. Heim.
Malerbetrieb Gebr. Maikowski GbR,
www.seniorenmaler.de (0511)-314441

www.allesweg24.de
Der Fachbetrieb für Entrümpelung und
Haushaltsauflösung mit Wertver-
rechnung. ‡ (0511) 499495

Dachdeckerarbeiten aller Art,
Dachrinnenarbeiten, 30% Herbstaktion
Firma U. Meinhardt ‡ (0178) 7887220

Hecken/Baumschnitt,Gartenpflege
zum FP.-10% Rabatt ‡0176 23608987

Dachdecker ‡ 0511/44497279

Gartenpflege zum FP 0163/7709224

Umzüge, Entr.,Transp. 0511/71657401

Austr.-Sheph.-Welpen, geboren,
5.11.25, zu verk. ‡0171/1492276

WIEDERGEBOREN ALS
ORANG-UTAN UND
BOS IMTESTAMENT?
GLÜCK GEHABT!

Bestellen Sie kostenfrei unsere
Broschüre zum Thema Testament

BO
SF
/B
PI

T. 030 890 60 76 0
testament@orangutan.de
orangutan.de/testament

GLÜCK SCHENKEN?
... MIT UNSEREN FAMILIENANZEIGEN!

Mit einer Grußanzeige zeigen Sie einem lieben
Menschen, dass Sie an ihn denken:
Tel.: 0800 - 154 42 33 · E-Mail: familienanzeigen@madsack.de
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Die Tierschutz genießen-
Bücher des Deutschen

Tierschutzbundes zeigen
mit 150 Rezepten von

prominenten Köch*innen
wie leicht und köstlich es ist,

vegan zu schlemmen.

www.tierschutz-genießen.de

Mein Testament
für das Deutsche
Krebsforschungs-
zentrum. Denn
ich möchte etwas
hinterlassen.
www.dkfz.de/testament

IHRE ANZEIGE?
... IHR SCHLÜSSEL ZUM ERFOLG!
Inserieren Sie jetzt im burgbergblick.
Wir beraten Sie gern:

Tel.: 0800 - 154 42 33
E-Mail: kleinanzeigen@wochenblaetter.de
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IMMOBILIENMARKT KRAFTFAHRZEUGMARKT

IMMOBILIENVERKAUF

EIGENTUMSWOHNUNGEN

HÄUSER

IMMOBILIENKAUF−
GESUCHE

GRUNDSTÜCKE

MIETANGEBOTE

1 ZIMMER /
APPARTEMENT

KFZ GESUCHE

GESUNDHEIT

PKW KAUFGESUCHE

WOHNMOBILE /
−WAGEN

BEKANNTSCHAFTS−
ANZEIGEN

VERSCHIEDENES

VERLOREN / GEFUNDEN

BEKANNTSCHAFT

ER SUCHT SIE

MARKTPLATZ

MÖBEL / HAUSRAT

TV / FOTO /
PHONO / ELEKTRONIK

SCHMUCK & UHREN

GARTEN

KUNST− UND
SAMMLERMARKT

BAUEN & WOHNEN /
BAUMARKT

HOBBY UND FREIZEIT

DIENSTLEISTUNGEN

TIERMARKT
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Rätselspaß am Wochenende

www.asb-menueservice.de

ASB-Menüservice
• 365 Tage im Jahr
• große Menüauswahl, auch für Diabetiker
• garantiert heißes Mittagessen
• Wir liefern in Barsinghausen, Wennigsen,
  Gehrden, Bad Nenndorf und Rodenberg.

Jetzt unverbindlich beraten lassen!
            Telefon (05105) 77 00 33

Wir helfen
hier und jetzt.



Liebe und Selbstreflexion – düs-
ter, direkt und zugleich poetisch.

Das Duo Pølaroit steht für
melodische Deep-House-Klän-
ge, die unter dieHaut gehen. Ihre
dichten elektronischen Atmo-
sphären machen jeden Trailer zu
einer vibrierenden Reise voller
Gefühl und Dynamik.

Die electro-neo-soul-For-
mation Between 4 and 5 ver-
bindet elektronische Beats mit
warmen Soul-Elementen. Ihr
Sound ist energetisch, modern
und emotional – perfekt für Trai-
ler, die pulsieren und glänzen
dürfen.

Die Sportfreunde Helden
sind eine Garantie für Party! Mit-
reißende Sounds, restlose Spiel-
freude und ein Gespür für Stim-
mung machen ihre Neuverto-
nung zum wahrscheinlich aus-
gelassensten Beitrag des
Abends.

Reservierungen für diesen
Abend voller Klang, Kreativität
und Überraschungen unter
Telefon (05 11) 168-45522

Marina Baranova FOTO: SONJA VÖLKNER

Pølaroit.
FOTO: STEFFI RETTI

Sechs Bands aus sechs Genres
DermagaScene-Tipp: Soundtrax 2026 lässt Filmisches neu klingen

Aquarienverein veranstaltet
Zierfischbörse

Barsinghausen. Der Verein
Rasbora Aquarien- und Terra-
riengesellschaft Barsinghausen
veranstaltet seine erste Zier-
fisch- und Pflanzenbörse des
Jahres: Alle Interessierten sind
zur Börse am Sonntag, 11. Ja-
nuar, inderZeit von15bis17Uhr
in der Adolf-Grimme-Schule,
Langenäcker 38, eingeladen.

Neben den vereinsinternen
Züchtern bieten auch Züchter
aus der Region ihre Nachzuch-
ten an. Neben Panzerwelsen,
Guppys, verschiedenen Anten-
nenwelsen und vielen mehr gibt
es einen Infostand, an dem In-
formationen über den Verein so-
wieHilfebeiProblemenangebo-
ten werden.

Hannover. Sechs Bands unter-
schiedlichster Stilrichtungen tre-
ten am 23. Januar an, um be-
kannte Film- und Serienmusik
live neu zu interpretieren. Wäh-
rend auf der Leinwand des Kino
im Künstlerhaus der Trailer läuft,
entstehen Interpretationen, die
von feinfühlig bis ekstatisch, von
elektronisch bis experimentell
reichen – immer aber einzigartig
sind. Mit „Soundtrax“ erwartet
das Publikum ein außergewöhn-
liches Live-Event, dasMusik und
Film auf überraschende Weise
zusammenführt. Es verbindet
bewegte Bilder und live interpre-
tierte Musik zu einem multisen-
sorischen Erlebnis. Eine Veran-
staltung der Jungen Kultur im
Kulturbüro Hannover und dem
Kino im Künstlerhaus. Die sechs
Acts des Abends stellen wir kurz
vor.

Die renommierte Pianistin
Marina Baranova verbindet
Klassik, Jazz und Minimal Music
mit ihrer besonderen Fähigkeit
zur Synästhesie. Ihre Komposi-
tionen sind farbenreich, atmo-
sphärisch und emotional – per-
fekteVoraussetzungen, umFilm-
szenen in völlig neuer Magie er-
strahlen zu lassen.

Cello, Klarinette und Sound-
effekte verschmelzen beim Duo
Grest/Heuking zu einem im-
provisierten Dialog. Das Duo er-
kundet Klangwelten zwischen
Klassik, Minimal und internatio-
naler Folklore – sensibel, experi-
mentell und voller spontaner
Energie.

Eine Stimme der Neuen Neu-
en Deutschen Welle: Inspiriert
von Acts wie Edwin Rosen, Dig-
gidaniel und Steintor Herrenchor
erschafft Weinroter Regen
einen Mix aus Coldwave und
Postpunk. Die Songs kreisen um

Viele weitere, spannende Neuig-
keiten aus der lokalen Kultursze-
ne finden Sie in der aktuellen
Ausgabe unseres Partnerme-
diums magaScene, monatlich

frisch gedruckt und kostenlos an
über 500 Auslegestellen in Han-
nover oder online auf www.ma-
gaScene.de inklusive Down-

load-Möglichkeit.

oder per Mail an
kokikasse@hannover-
stadt.de.
Beginn: 20 Uhr!

Sportfreunde Helden.
FOTO: SPORTFREUNDE HELDEN

Alu-Terrassendach
Maße: 4000x3000mm

inkl. 10mm Verbundsicherheitsglas in 3 verschiedenen Farben

Vereinbaren Sie einen Beratungstermin unter
Bäckerstraße 3A
Sarstedt-Hotteln
Fon 0 50 66 / 90 26-0

Mo bis Fr 9 - 18 Uhr
Samstags 10 - 13 Uhr
www.tischlerei-othmer.de

Sonntags Schautag von 13.00-17.00 Uhr!

Folgen Sie
uns auf

4.999,00 €
inklusive Montage

Belastungen gehören zum
Alltag vieler Menschen: ver-
spannte Muskeln nach Stress
oder Sport, ein Gefühl von
Steifheit am Morgen oder ein
Ziehen nach langem Sitzen.
Viele Verbraucher greifen da-
bei nicht zu Tabletten, sondern
zu Gelen oder Salben. Der
Grund: Sie lassen sich direkt
auftragen, vermitteln ein ange-
nehm lokales Hautgefühl und
gelten als praktisch im Alltag.

Vom Goldstandard
zum Ladenhüter

Es gibt sie auf chemischer
oder pf lanzlicher Basis – güns-
tig oder teuer. Doch welches
Gel kaufen Verbraucher in der
Apotheke wirklich am meis-

*CBD Gele; Absatz nach Packungen, Quelle: Insight Health, MAT 01/2025 • **Schmerz- und Muskelgele; Absatz nach Packungen, Quelle: Insight Health, MAT 07/2025 vs. MAT 07/2022 • 2Quelle: von 250 Anwendern auf kjero.com getestet, 11/2022, n=219 • Rubaxx Cannabis CBD Gel ist ein Kosmetikum und
enthält CBD, kein THC. • Abbildungen Betroffenen nachempfunden

kühlenden Effekt. Die Konsis-
tenz zieht schnell ein, lässt sich
leicht dosieren und hinterlässt
keine Rückstände.

Entwickelt nach strengen
Pharmastandards

Entwickelt von einem deut-
schen Forscherteam, enthält
Rubaxx Cannabis CBD Gel
hochdosiertes, reines CBD.
Der Extrakt wird aus der
Sorte Cannabis sativa L. ge-
wonnen, mittels moderner
CO2-Extraktion, die höchste
Reinheit garantiert. Rubaxx
Cannabis CBD Gel stammt
von einem deutschen Phar-
maunternehmen mit Sitz in
Bayern – ein klares Signal, dass
Herkunft und Qualität mehr
zählen als laute Versprechen
kleiner Nachahmer.

Probieren Sie es noch heute
selbst aus und fragen Sie in
Ihrer Apotheke gezielt nach
Rubaxx Cannabis CBD Gel.

Chemische Schmerzgele fallen zurück, CBD boomt – das ist das neue Lieblingsgel
ten? Offizielle Apothekenzah-
len zeichnen ein klares Bild:
Chemische Gele verlieren an
Bedeutung.

Neuer Apotheken-
Trend

Bei den pf lanzlichen Gelen
wächst besonders eine Katego-
rie enorm: Gele mit dem In-
haltsstoff Cannabidiol, kurz
CBD. CBD ist ein Wirkstoff
der Cannabispf lanze und
macht anders als THC nicht
high. Und bei den CBD Ge-
len überzeugt nur ein einziges
Produkt die meisten Käufer.

Enthüllt: Nur CBD
schreibt Wachstum

An diese Fakten
gelangen Verbrau-
cher normaler-
weise nicht: die
offiziellen Ver-
kaufszahlen aus
den Apotheken.
Das Institut Insight
Health** erhebt die Ab-
verkaufszahlen aller Apo-
thekenprodukte in Deutsch-
land. Die Überraschung war
groß: Die Kategorie der che-
mischen und klassischen Gele
wird seit 2022 Jahr für Jahr
kleiner. Im Vergleich zu da-
mals kauft heute jeder 5. kein
chemisches Gel mehr. Die

Verbraucher
lieben offen-

sichtlich Gele
mit CBD, hier

sind die Verkaufs-
zahlen auf nahezu 150 Prozent
zu vorher gestiegen.

Rubaxx CBD Gel: Die Nr. 1*
aus der Apotheke

Rubaxx Cannabis CBD Gel
ist mit weitem Abstand das
meistverkaufte CBD Gel in

deutschen Apotheken*. Trotz
vielen Nachahmungen und
neuen Produkten ist kein
CBD Gel so beliebt bei Ver-
brauchern wie das Rubaxx
Cannabis CBD Gel. Rubaxx
überzeugt nicht nur durch ei-
nen sehr hohen CBD-Gehalt.
Das Gel wurde zusätzlich mit
Menthol und Minzöl ange-
reichert. Beide aktivieren die
Kälterezeptoren der Haut und
sorgen so für einen angenehm

Neues Jahr, neue Leichtigkeit!
Mit demNr.1 CBDGel in Pharmaqualität

Jetzt Rubaxx CBD Gel auf
rubaxx.de bestellen und
bis zu 17%1 sparen!

1gilt beim Kauf von mehreren Packungen

Das Nr.1*

CBD GEL

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx Cannabis
CBD Gel
(PZN 16330053)

Produkttest zeigt: 98%2 der
Anwender sind von diesem
hochdosierten CBDGel überzeugt
In einem Produkttest2 hat
das Rubaxx Cannabis CBD Gel
hervorragende Ergebnisse
erzielt. 3Wochen lang testeten
Anwender das Produkt. Die
Ergebnisse sprechen für sich: Die
Weiterempfehlungsrate der Tester
lag bei 98%, die Zufriedenheit
mit dem Produkt sogar bei 99%!
95%finden, dass das Gel schnell
einzieht.
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